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Bestellungen
auf "kaS „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . F,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition: Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sammü. Kaisers König !, u. Mt. AchSr-en, somit fiir die Gemmdeii Kant u. NeuMtOm._ _ _ Inserate für die laufende Nnmmer werde« bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

O 200. Sonnabend, den 28 . August 1897. 23 - Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . Aug . Der Kaiser , der gestern Abend kurz
nach 8 Uhr mit der Kaiserin nach Potsdam zurückkchrte, ließ
sich heute Vormittag vom Minister des Kömgl. Hauses v. Wedel
Bortrag halten und empfing Mittags den bisherigen chilenischen
Gesandten Francisko Antonio Pinto , sowie dessen Nachfolger
Herrn Ramon Suberkascaur behufs Entgegennahme ihres Ab -
berusm' gs- bezw . Beglaubigungsschreibens in Audienz.

Berlin , 25 . August. Bei der Leichenfeier für den ver¬
storbenen Herzog von Ujest wird sich der Kaiser durch den OSer-
präsidenten von Schlesien, Fürsten v. Hatzfeldt -Tradenberg ver¬
um « lüsten welcher im Aufträge des Kaisers einen Kranz auf
den Sarg mederlegen wird.

Berten , 26 . August. Der Kaiser hat den Wirklichen
Geheimen Legationsrath Frhrn . v. Richthofen , Direktor der
Kolonial Abtheilung des Auswärtigen Amts, im Falle der Be¬
hinderung des Reichskanzlers mit dessen Vertretung in den Kom -
mandoangetegenheiten der Kaiserlichen Schutztruppen in den
aftckam chm Schutzgebieten beauftragt.

Berlin , 26 . August. Der „Reichs-Anzeiger" veröffent¬
licht die Verleihung des Kreuzes der Großkomthure des Hohen -
zollernschen Hausordens an den Herzog Karl Theodor in Bayern .

Berlin , 26 . Aug . Laut Mitteilung der General-Ordens-
kommission an den Verband deutscher Kriegsveteranen erhalten
auf Befehl des Kaisers sämmtliche Veteranen der Kriege von
1864, 1866 und 1870/71 die Hundertjahrdenkmünze .

Berlin , 26 . August. Bezüglich der Aeußerung des
Kaisers im Lager von Krasnoje Selo über sein Infanterie -
Regiment Wyboct geht den „B . N . N ." von verläßlicher Seite
die Mittheilung zu, die Worte hätten gelautet : „Er (der Kaiser )
freue sich ebenso, wie wenn ein Regiment seiner Armee so
glänzend bei der Besichtigung abschnitte, wie es heute das Re¬
giment Whborg gethan habe ." Die erste, anscheinend verstümmelte
oder mißtverstandene Aeußerung hatte gelautet, der Kaiser habe
gesagt : er würbe sich freuen, wenn ein Regiment seiner Armee
ebenso gut abschnitt, wie das russische. Eine solche Aussage
wäre absolut unverständlich gewesen , da wohl Niemand mehr
von der musterhaften Schulung der deutschen Armee überzeugt
ist, als der Kaiser selbst . Wir haben deshalb von der ersten
Meldung, weil sie uns nicht glaubhaft erschien, keine Notiz ge¬
nommen.

Berlin , 26 . August. Die „Kreuz-Ztg . " kann sich noch
immer nicht darüber beruhigen , daß Fürst Bismarck unlängst
sehr abfällige Aeußerungen über die konservativen Parteiführer
gemacht hat.

Berlin , 26. August. Die Abtheilung Berlin der Deut¬
schen Kolsnialgesellschaft beabsichtigt, demnächst eine große öffent¬
liche Versammlung abzuhalten , in welcher die Flottenfrage be¬
sprochen werden soll.

Eine für Lehrer und Schüler von Fortbildungsschulen be-
merkenswerthe Entscheidung hat das Reichsgericht getroffen. Ein
Lehrcr befahl einem Fortbildungsschüler , während des Unterrichts
die Bank zu verlassen . Der Schüler widersetzte sich der Auf¬
forderung des Lehrers . Dies zeigte der Lehrer beim Straf¬
richter an und der Bursche wurde zu 14 Tagen Gefängniß ver -
urtheilt. Auf eingelegte Berufung kam die Sache vor das Reichs¬
gericht und dieses entschied wie folgt : Der Lehrer, welcher in der
Fortbildungsschule das Aufstchtsrecht ausübt , ist als Beamter
anzusehen, der zur Vollstreckung der Anordnungen der Obrigkeit
berufen ist. Demgemäß ist der einem solchen Lehrer bei Aus¬
übung dieses Rechtes geleistete Widerstand als Widerstand gegendie Staatsgewalt , 8 136 des St .-G . -B ., zu bestrafen . In dem
vorliegenden Falle war daher die vorschriftsmäßig eingelegte Be¬
rufung des Fortbildungsschülers zu verwerfen und die ihm vom
Gericht zudiktirte Gefängnißstrafe aufrecht zu erhalten.

Magdeburg , 25 . Aug. Heute Nachmittag besichtigteder Kaiser das Grusonwerk , während die Kaiserin den Dom
und die Wohlthätigkeitsanstalten besuchte . Die Abreise nach
Wildparkstation erfolgt Abends um 6 >/? Uhr .

Potsdam , 25 . Aug . Das Kaiserpaar ist mittelst Sonder¬
zuges, dessen beide Lokomotiven bekränzt waren, heute abend
? llhr 15 Minuten auf der Wildparkstatisn eingetroffen. Ihre
Majestäten wurden von den Prinzen Adalbert , August und
^ skar empfangen und von einem zahlreiche» Publikum durch
Hurrahruse begrüßt.

Frankfurt a. M ., 25 . Aug. Die Bleististfirma Joh .Faber , Aktien -Gesellschaft in Nürnberg, bittet die „Frkf. Ztg ",Sur Vermeidung von Mißverständnissen mitzutheilen, daß die
uns New -Iork gemeldete Geldstrafe nicht die Erzeugnisse der
^ oh. Faber'

schen Bleistiftfabriken betroffen .
Bonn , 25 . August . Der „Franks . Ztg ." wird gemeldet:

Sämmtliche Professoren der Bonner Universität richteten eine
Angabe an das Ministerium, in der sie um Verlegung des
Staatsarchivs von Düsseldorf nach Bonn bitten .

Ausland .
, . Wien , 25 . August. Die gesammte Regierungspresse hieruns m den Provinzen bezeichnet alle Kabinetskcism- Gerüchtelur unbegründet . Das Kabinet Baden! werde sich auch ferner

"re bisherige Parlamentsmajorität stützen, derselben neue
Vorschläge machen, welche geeignet seien, das alte

En^ 'uentarische Schiff wieder flott zu machen. Stimme die
-u/ujarität seinen Vorschlägen zu, so solle das Parlament in der
zweiten Hälfte des September einberufen werden und über die

Obstruktion der deutschfortschrittlichen Parteien zur Tagesordnung
übergegangen werden .

Wien , 26 . Aug. Die hiesigen Blätter melden aus Prag :
Eine für den kommenden Sonntag nach Lipau Unberufene
tschechische Versammlung wurde von der Bezirkshauptmannschast
Böhmischbrod mit der Begründung untersagt, daß die Veranstalter
derselben eine Bürgschaft für die Aufrechthaltung der Ordnung
und Ruhe nicht zu leisten vermögen und überdies diese Kund¬
gebungen nicht geeignet seien, in der jetzigen erregten Zeit zur
Beruhigung der Gemüther beizutragen.

Paris , 25 . August. Aus Athen wird gemeldet , daß die
Gesandten Rußlands , Englands und Frankreichs an ihre Ne¬
gierungen Noten sandten , in welchen sie zu beweisen suchen, daß
Griechenland außer Stande sei, eine Kriegsentschädigung von
über 2 Millionen türkische Pfund zu zahlen. Es heißt, die
Mächte würden wahrscheinlich wegen der Zahlung der Kriegs¬
kosten in Athen gemeinsame Schritte unternehmen.

London , 25 . Aug. Nach Meldungen aus Simla ist die
Situation in Indien Hochernst. Der Emir von Afghanistan
unterstützt bereits offen dir aufrührerischem Stämme . Die
Militärbehörden erklären das Vorgehen des Vizekönigs, welcher
einen offenen Bruch mit dem Emir vermeiden will, für ver-
hängnißvoll und fordern ein energisches Vorgehen, ehe der Emir
seine Rüstungen mit Hülfe Rußlands beendet habe .

London , 26 . Nug . Nachrichten der Morning -Post aus
Buenos Aires zufolge stand der ermordete Präsident Borda im
Verdacht , aus eigennützigen Gründen den Aufstand genährt
zu haben .

London , 26 . August. Die ebenso anmaßliche wie heraus¬
fordernde Erklärung, die der britisch? Kolonialminister Cham -
berlain vor Kurzem über das Vsrhältniß der Südafrikanischen
Republik zu England im britischen Unterhause abgegeben hat, ist
vom Präsidenten Krüger mit der ihm eigenen Ruhe und Sach¬
lichkeit abgefertigt worden. Präsident Krüger stellte fest, daß die
Behauptung Chamberlains, die Südafrikanische Republik stehe
unter britischer Suzeränität , dem Londoner Verträge von 1884
widerspreche und daß die Republik eine solche Suzeränität nicht
anerkennen werde , und der Volksraad hat ohne jede Erörterung
die Auffassung des Präsidenten Krüger gebilligt. Herr Cham-
berlain hat damit wieder einmal eine wohlverdiente Abfertigung
für seine Anmaßung erfahren .

Madrid , 25 . Aug . Aus London wird der „Frkf. Ztg ."
gemeldet : Für die Tochter des kubanischen Insurgenten Kisnero,
welche zu 20 Jahren Deputation verurtheilt wurde , Petitioniren
10000 amerikanische Frauen mit Mc . Kinleh 's Mutter an der
Spitze bei der Königin-Regentin von Spanien .

Petersburg , 25 . Aug. In der Kirche der Peter Pauls¬
festung verrichtete Präsident Faure gestern Nachmittag eine An-
dacht am Grabe des Kaisers Alexander HI . und legte aus dem¬
selben einen prachtvollen goldenen Mhrthenzweig nieder . Sodann
besuchte der Präsident auch die anderen in der Kirche befindlichen
Gräber der Mitglieder des Kaiserhauses . Von der Peter Pauls¬
festung begab sich Faure nach dem Gebäude des französischen
Wohlthätigkeitsvereins, wo er der feierlichen Grundsteinlegung
eines neuen Flügels beiwohnte. Sodann fuhr er zu dem
Häuschen Peter des Großen, wo er mit Kaiser Nikolaus zu¬
sammentraf, und fuhr mit demselben zur Feier der Grundstein¬
legung der neuen Troitzkybrücke, deren Verlauf bereits gemeldet
ist . Nach dieser Feier besuchte Präsident Faure die Werst der
Französisch -Russischen Kompagnie und die Staatspapierfabrik .
Sodann begab sich Faure nach dem Winterpalais und empfing
dort die Mitglieder des diplomatischen Korps. Hieran reihten
sich die Empfänge der Deputationen des Peterburger und Mos¬
kauer Adels, der Petersburger Semsiwo , der Stadtvertretung
von Petersburg , Moskau, rc., des Petersburger Gouvernements,
ferner der Petersburger Kaufmanns- und Handwerkerinnungen
und sämmtlicher Landgemeinden des Peterburger Kreises. Von
sämmtliche « Deputationen wurden dem Präsidenten entweder Salz
und Brot dargebracht , oder Heiligenbilder, kostbare Album oder
Adressen überreicht . Um 7 Uhr Abends, nach der Beendigung
sämmtlicher Empfänge, begab sich Präsident Faure nach der
französischen Botschaft. Dort wurde die Deputation der fran¬
zösischen Kolonien Rußlands dem Präsidenten vorgestellt . Hier¬
an schloß sich ein Festmahl.

Petersburg , 25 . August. Die Parade in Krasnoje
Selo war von andauerndem Regen begleitet. Der Zar traf
mit Faure zu Wagen ei«, die Zarin folgte mit der Großfürstin
Maria Paulowna in einem zweiten Wagen. Die hohen Herr¬
schaften fuhren zum Kaiserzelt, von den im Viereck aufgestellten
Truppen mit der Marseillaise und lauten Hurrahrufen begrüßt .
Die Kaiserin und Faure nahmm mit dem Gefolge im Katserzelt
Platz, während der Zar, von den Großfürsten umgeben , die
Parade zu Pferde abnahm. Die Parade begann mit einem
Vorbeimarsch - das Frontabreiten unterblieb. Die Luftschiffer-
Abteilung stellte sich mit einem Ballon , der die Aufschrift
„Vivs 1a Francs " trug , vor dem Kaiserzclt auf. Prinz Napo¬
leon führte sein Garde-Ulanen-Regiment vor . Nach der Parade
stieg der Ballon unter lautem Jubel des Publikums auf. Der
Zar beförderte sodann 400 Ofstzieraspiranten zu Offizieren.
Die Kaiserin verlieh ihren Leibpagen persönlich das Offiziers¬
patent. Ihre Majestäten und Faure fuhren sodann nach Kras¬
noje Selo ins Palais , wo das Frühstück eingenommen wurde .

Peterhof , 25 . Aug. Beim Paradefrühstück in Kraßnoje
Selo brachte Präsident Faure folgenden Trinkspruch aus : „In
Paris , in dm Alpen und in Dünkirchen in dem Augenblick, wo

ich mich einschiffte , um Rußland und seinen erhabenen Kaiser zn
begrüßen , war der einstimmige Wunsch, den mir das französische
Heer ausdrückte, der, daß ich dem russischen Heere die erneute
und stets aufrichtige Versicherung seiner tiefen Freundschaft über¬
bringe . Ich übermittele freudig und bewegt Eurer Majestät
diesen Wunsch und bitte Sie , ihn Ihren Truppen kundzugeben .
Die militärischen Tugenden derselben waren uns bekannt. Wir
haben soeben bei dem unvergeßlichen Schauspiele ihre natürlichen
Anlagen, Ausbildung und mächtige Organisation bewundert.
Das französische Heer, das Eure Majestät in Chalons sahen,
zollt dem russischen Heere aus der Ferne Beifall und drückt ihm
an diesen feierlichen Tage seine Gefühle gegenseitigen Ver¬
trauens und Waffenbrüderschaft aus. Ich erhebe das Glas zu
Ehren Eurer Majestät, Ihrer Majestät der Kaiserin und der
kaiserlichen Familie und trinke im Namen des französischen
Heeres auf das russische Heer . " Der Zar erwiderte : „Herr
Präsident ! Ich erhebe mein Glas zu Ehren unserer Kameraden ,der tapferen französischen Armee, die ich mich glücklich schätze,in Chalons habe bewundern zu können und deren würdige Ver¬
treter hier zu sehen ich mich beglückwünsche. " Die Toaste wurden
stehend angehört- die Musik intonirte die russische Hymne bezw.
die Marseillaise.

Petersburg , 25. Aug. Die heutige Parade in Kras¬
noje Selo wurde von dem Großfürsten Wladimir Alexandro-
witsch kommandirt . Derselbe überreichte dem Kaiser und dem
Präsidenten Faure den Rapport. — Vor dem Frühstück in
Krasnoje Selo wurden dem Kaiser und der Kaiserin die Ossi ziere
des französischen Geschwaders vorgestellt . An der Frühstücks -
tafel saß Präsident Faure zur Rechten der Kaiserin. Um 3
Uhr Nachmittags begaben stch der Kaiser und die- Kaiserin sowie
der Präsident Faure nach Prwrhof.

Peterhof , 25 . August . Bei dem Galadiner, welches heute
Abend zu Ehren der französischen Marineoffiziere stattsand , brachte
Kaiser Nikolaus folgenden Trmkspruch aus : „Es iitmir unend¬
lich angenehm , auf das Gedeihen der schönen französischen Fkotte
zu trinken. Umgeben von ihren hochgeschätzten Vertretern, er¬
innere ich mich gern daran, daß der glanzende Anblick des fran¬
zösischen Geschwaders die Reihe unvergeßlicher Eindrücke eröffnete ,
die während unseres Aufenthaltes in Frankreich einander folgten. "
Präsident Faure erwiderte : „Ich bin erfreut , noch einmal die
Vertreter der russischen Marine und die Vertreter der französischen
Marine brüderlich vereint zu sehen. Wollen Eure Majestät
mir gestatten , sie in dem Gedanken gleicher Zuneigung zusammen¬
zuschließen. Ich erhebe mein Glas zu Ehren der russischen
Marine ! "

Kronstadt , 26 . Aug. Das Kaiserpaar, Präsident Faure,
die Großfürsten und die Großfürstinnen trafen gegen Mittag
auf der kleinen Rhede ein , besuchten zunächst die Kaisers)acht
„Standart " und begaben sich sodann an Bord des sranzösischrn
Panzerschiffes „Pothuau ", woselbst ein Frühstück stattfand.
Nachmittags 3 Uhr begaben sich die hohen Herrschaften an
Bord des Kreuzers „Rorija", welchen der Kaiser Faure zeigte .
Faure verabschiedete sich hier und kehrte nach dem „ Pothuau"
zurück, welcher dann unter begeisterten Zurusen des Publikums
in See ging.

Petersburg , 26. Aug. Bei dem Frühstück an Bord
des „Pothuau" brachte Präsident Faure den folgenden Trink¬
spruch aus : „Ich danke Ew . Maj . und Jh . Maj . der Kaiserin ,
daß sie so huldvoll bereit waren, einige Augenblicke auf einem
der Schiffe unserer Flotte zu verweilen. Ich bin darüber um
so mehr erfreut , als es mir dadurch möglich wird, Ihnen unter
dem Schatten unserer Nationalflagge zu sagen , wie sehr ich von
der uns dargebotenen Gastfreundschaft gerührt bin, und wie
dankbar wir dem russischen Volke sind für den großartigen Emp¬
fang. Ew . Maj . kamen, von russischen und französischen See¬
leuten geleitet , nach Frankreich - in ihrer Mitte grüße ich Ruß¬
land vor meiner Abreise in tiefer Bewegung. Die französische
und die russische Marine können stolz sein auf den Antheil,
welchen sie vom ersten Tage an an den großen Ereignissen
hatten , die die innige Freundschaft zwischen Frankreich und
Rußland begründeten . Sw brachten die ausgestreckten Hände
einander näher und ermöglichten den beiden vereinten und alliirten
Nationen, von dem gemeinsamen Ideal der Cwilisation,
des Rechtes und der Gerechtigkeit geleitet, sich brüderlich in der
loyalsten und aufrichtigsten Umarmung sich zusammen zu schließen.
Ich erhebe mein Glas zu Ehren Eurer Maj . und I . Maj . der
Kaiserin in dem Augenblicke, wo ich mich von Ihnen trenne , und
bitte Sie , die heißen Wünsche entgegenzunehmen , die ich für Ihr
Glück und dasjenige der kaiserlichen Familie hege. Im Namen
Frankreichstrinke ich auf die Größe Rußland l" Der Kaiser Nikolaus
erwiderte : „Diese Worte, welche Sie soeben an mich gerichtet haben,
finden in meinem Herzen ein lebhaftes Echo, und indem ich ganz
den Gefühlen nachgebe, welche mich und ganz Rußland bewegen ,
schätze ich mich glücklich, zu sehen, daß Ihr Aufenthalt unter
uns ein neues Band zwischen unseren beide« befreundeten und
alliirten Nationen schafft, welche gleichmäßig entschlossen sind,
mit ihrer ganzen Macht zur Aufrechterhaltung des Welt¬
friedens im Geiste von Recht und Billigkeit beizutragen . Lassen
Sie mich nochmals Ihnen für Ihren Besuch danken und mein
Glas zu Ihrer Ehre und auf die Wohlfahrt Frankreichs leeren !"

Montevideo , 26 . Aug. Präsident Borda wurde in dem
Augenblick erschossen , als er die Kathedrale verließ. Der Tod
erfolgte fast sofort . Der verhaftete Mörder ist ein junger Mann
Namens Arredondo . Die provisorische Präsidentschaft hat
Senatspräfidcnt Cuestas übernommen .
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Marine .

§ Wilhelmshaven , 27 . August . Mar .- Aud . Dr . Eichheim Hai
eine Dienstreise nach Cuxhaven angetreten . M .-Jnt .- Rath Mauve ist vom
Urlaub zurückgekehrt. Ass.-Arzt I . Äl. Dr . Koppe ist zur Theilnahme an .
der in der Zeit vom 31 . Aug. bis 4 . Sept . m Barel stattlindenden Schlkp- j
Übung des II . Seebataillons komdt .

— Berlin , 26 . Aug . Bei seiner letzten Anwesenheit in

Kiel hat sich S . Mas . der Kaiser Vortrag über das in allen

Seefahrtskreisen Aufsehen erregende Fahrzeug „ Turbinia "
hon

einem höheren Maschineningenieur unserer Flotte halten lassen ,

dem es gelegentlich der großen Flottenparade auf der Rhede von

Spithead vergönnt war , sich an Bord des Fahrzeugs während ,

einer Probefahrt einzuschiffen . Gerühmt wurde auch hier die

enorme Geschwindigkeit des Fahrzeuges , die bisher noch von keinem

annähernd erreicht worden ist , da man sie bis auf 33 Knoten in

d -r Stunde schätzt , eine Schnelligkeit , welche die „ Turbinia " auch ^
nach anderen Beobachtungen erreicht hat . F .rner wurde das völlige

Fehlen jeder Erschütterung am Schiffskörper selbst bei vollster

Fahrgeschwindigkeit besonders hervorgehobm , ein Umstand , der

um so mehr beachtenswerth erscheinen muß , als die Schiffskörper

durch die bis zu 30 Seemeilen in der Stunde durch das Wassert

rasenden Torpedoboote oder To - pedobootszerlröcer in überaus

heftige Schwingungen versetzt werden . Auch bei diesem Vortrag

zeigte sich S . M . der Kaiser bis in die geringfügigsten Details

der maschinellen Kessel -Einrichtungen eines modernen Fahrzeuges

unterrichtet .
— Berlin , 26 . August . Der etatsmäßige Werkjührers

Böhnke ist auf seinen Antrag vom 1 . Nov . ab mit der geschlichen

Pension in den Ruhestand versetzt .
— Berlin, 26 . Aug. S . M. S . „ Cormoran", Komman¬

dant Korvettenkapitän Bruffatis , ist , am 25 . August in Port

Arthur angckommen und beabsichtigt , am 28 . August nach

Tichifu in See zu gehen, ' S . M . S . „ Arkona "
, Kommandant

Kapt . z . S . Becker , ist am 9 . August in Sahalin angekommen
und von da am 12 . August wieder in See gegangen .

— London , 26 Aug . Die englische Fachpresse ist empört

darüber , daß vor einigen Wochen ein deutscher Schiffskonstrukteur

auf der Königlichen Werft zu Devonport herumgeführt ist , und

ist wenig zufrieden mit der auf Interpellation ertheilten Antwort

des ersten Lords der Admiralität , Mr . Goschen , daß dem deutschen

Konstrukteur nicht mehr entgegengekommen sei, wie es englischen

Offizieren gegenüber beim Besuch von Werften auf dem Festlande

geschieht . Die Presse fürchtet , daß die Ausländer auf englischen

Werften leicht lernen könnten , wie man bei guter Organisation

so schnell bauen könne . Die Organisation der Wersten wird von

ihr für ein werthvolleres Geheimniß angesehen , als es die Tor -

pedonetzscheere am Kopf der neuen Torpedos und die Torpedo -

Unterwasserrohre der neuen Schiffe sind .

Lokales .

Wilhelmshaven , 27 . Aug. Anläßlich des Besuches, den
S . K . H . der Großherzog heute unserer Nachbargemeinde Bant

abstattete , hatten die öffentlichen Gebäude Flaggenschmuck an¬

gelegt .
8 Wilhelmshaven , 27 . Aug . Die Vizcftldwebel Bsichert

und Scheefe der 4 . Kom . 2 . Werftdiv . sind mit dem 1 . August
d . I . als Geheime Kanzlei - Diätarien beim Reichs - Marine -Amt

»uzest ellt .
Wilhelmshaven , 27 . August. Der mit dem Schutz der

Nordseefischerei beauftragte Aviso „ Zielen " ist bereits seit dem

28 . Juni d . I . von hier abwesend . Derselbe ging am genannten

Tage von hier nach Holland in See und begab sich nach Be¬

endigung der Fischerei - Konferenz in Ostende Anfang Juli d . I .

nach den Fischqründen der Heringsfischer nördlich von Schott¬

land . Die Rückkehr nach Wilhelmshaven erfolgt wahrscheinlich

gegen den 20 . Scpt . d . Js .

Wilhelmshaven , 27 . Aug . In Kiel ist das Gerücht ver>
brcitrt , ü . r Panzerkreuzer „ Ersatz Leipzig

" werde dm Namen

„ Bismarck " erhalten . Auch werde der Alt -Ncichskanzler bei der

Taufe zugegen -sein . — Das Letztere ist mehr als zweifelhaft .

Wilhelmshaven , 27 . August. Das soeben ausgegebene
Mar . - Vec .- Blatt emhält u . a . die neuen Vorschriften über die

Annahme , Ausbildung und Prüfung des technischen Sekretariats¬

und Zeichner -Personals der Kaiser ! - Marine in der Anlage . Die

Vorschriften liegen zu Jedermanns Einsicht eins Woche lang in

unserer Red -ck -ion aus .
Wilhelmshaven , 27 . Aug . Die Gewerbeschule eröffnet

ihr neues Schuijahr am 14 . September . Das Rftchsmarineamt

hat verfügt , daß 378 Lehrlinge und 10 Werkführer der Kaiser ! .

Werft die Schale besuchen sollen - Für den Unterricht in der

deutschen Sprache und im Rechnen wird der Unterricht auf
Grund der neuerdings vom Handelsminister erlassenen Bestim¬

mungen ertbeilt werden .
- j - Wilhelmshaven , 27 . Aug . Beim oldenbmgischen

Jnsanrerie Regiment beginnt am hurtigen Tage eine 4wöchent -

tiche N '. ssrveübung füx Lehrer . Zu derselben sind eingezogen
die Herren StocktzauS - Wilhelmshavcn und Havcksst - Neuende .

Wilhelmshaven , 26 . Aug . Wichtig für Krankenkassen ist
eine kürzlich getroffene Entscheidung des Reichsgerichts , wonach

Plomben für Zähne zu den von dm Krankenkassen zu gewährenden

Heilmitteln zu rechnen sind . Während von den Kassen bisher

lediglich Zghmxtraktionen und nur in einzelnen sehr seltenen

Fällen , wo eine G . sägrdung der Gesundheit durch den Mangel
an Zähnen zu befürchten war , ein theilwciser Zahnersatz ge¬

leistet wurde , müssen die Kassen nunmehr die Kosten sür Plom -

biren der Zahne anstandslos tragen .
- j- Bant , 27 . August . Der Gememdcrath bewilligte in

seiner gestrigen Sitzung die sür einen würdigen Empfang S . K . H .

des Großherzogs erforderlichen Mittel . Weiter beschloß die Ge¬

meindevertretung sich zur Begrüßung des hohen Besuches im

Rathhause zu versammeln .
- s- Baut , 27 . Aug . Der nächste Sprechtag für di ? Ge¬

meinde Heppens findet am 6 . September bei Herrn Geldes

und derjenige sür die Gemeinde Bant am 8 . September im

Rathhause statt .
-0 Bant , 27 . August. Das 1 . Geschästshalhjahr des

Banter Konsum - Vereins pro 1897 darf als recht günstig be¬

zeichnet werden , da der Waarenumsatz sich bedeutend gesteigert .

Derselbe betrug ausschließlich der Bäckerei 260 805,69 Mark .
Die Mitgliederzahl ist angewachsen auf 2109 von 1981 am

1 . Januar 1897 . Der zur Verkeilung gelangende Reingewinn

beträgt nach Abzug der Unkosten 38561,75 Mark . Von diesem

erhalten dir Mitglieder 30787,12 Mark — 8 »/ , als Dividende

ausgezahlt .

des Prinzen hier -verweilen . — I . H . - Herzogin Sophie Char¬
lotte ist in Begleitung S .. K . H . des Erbgroßhcrzogs , von Hemmei -

mark kommend , gestern Nachmittag 6,47 Uhr wieder nach hsip
zurückgekehrt .

Oldenburg , 26 . Aug . Die Taufe des Prinzen soll am
10 . Seplember pattfinden .

Westrhauderfehn, - 26 . Aug . Zwei Herren aus Dänemark trafen
hier ein , welche im Hotel Neumeier Wohnung nahmen . Dieselben

sind zwecks Moorstudien herübergekommen und fuhren in Begleitung
des Herrn Olthaver hiesclbft auf

' s Moor hinaus .

Wittmnu - , 26 , Aug . Für den diesseitigen Kreis ist
die Stelle eines Kreisthierarztes errichtet worden und soll dem¬
nächst neubftetzt werden .

Telegraphische Depeschen des Mihelmsh . Tagevl.
Bant , 27 . Aug . S . K . H , der Großherzog von Olden¬

burg traf heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr hier ein .
88 . Berlin , 27 . Aug . Sämmtliche Blätter sprechen sich

über die Petersburger Festlichkeiten dahin aus , daß die Er¬

wähnung der Allianz in dm Trinksprüchen in der politischen
Situation nichts ändere . Die „ Boss . Ztg ." w w "

, selbst wenn

ein unterschriebener Bündniß - Bertrag existire , . . urse dieser die

französischen , Rachegelüste nicht berücksichtigen . ,
86 , Berlin , 27 . Aug . Die Reise des Admirals,MrM

zum Fürsten Bismarck hat den Zweck gehabt , dem - Fürsten
ein ? Einladung zu dem im September stattstnöenden StWllauf

mes Kreuzers „ Ersatz Leipzig " in Kiel zu überbringen . , ,
86 . Paris , 27 . Aug . Alle hiesigen Blätter sind über

die offizielle Verkündung der Verbrüderung sehr erfreut . Man

zmöge sich jxdoch damit nicht begnügen , das französische Volk

habe ein Recht , den Inhalt des Bündnisses kennen zu lernen .
Bisher mußt ? man sich mit nichtigen Zusicherungen begpüzen .
Die Patrioten wußten mehr verlangen und haben es nun .erreicht ,

86 . London , 27 . Aug . Die Blätter besprechen/Wge -

sammt die russischen Trinkspruche . Es handle sich nichh ^ ME
um zwei befreundete , sondern befreundete und verbündete NMomm
Es giebt jetzt keinen Zwribund mehr sondern einen MMund .

Glücklicherweise kann weder Frankreich noch DeutschMd chm

Frieden stören ohne Einwilligung Rußlands . „ Morning Post "

konstatirt , der Trinkspruch des Präsidenten Faure sei eines , her
bedeutendsten Ereignisse .

Aus der Umgegend «nd der Provinz .
X Rüstersiel , 27 . Aug . Ueberfahren wurde gestern die

11jährige Tochter des Milchhändlers Ottken zu Neuendernmen -

groden . Dem Kinde gingen beide Räder über die Brust , so daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

Oldenburg , 26 . Aug . Die Frau Großherzogin -Wttwe
Marie von Mecklenburg . K . H ., die Mutter unserer Erbgroß ?

herzogin , ist gestern Nachmittag um 1,50 Uhr , von Borkum

kommend , zu einem abe,maligen Besuche am hiesigen Hose ein -

gttroffen . Die hohe Frau wird wahrscheinlich bis zur Taus ?

des Ka
Meteorologische Beodachtrmgerr
aiserlichen Observatoriums Wilbetmshaven .
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Sonpaben
Hochwasser in Wilhelmshaven .
nd den 26 . August . Vorm . 1,24 , NackNachm . 1,23 .

Bekanntmachung.
Die Abstempelung der konvertirten

4 "/gigen Reichsanleihe , der dazu ge¬
hörigen Zinsscheine und Zinsschein¬
anweisungen findet bei den Abstem¬
pelungsstellen außerhalb Berlins
nur noch bis zum 31 . Aug . d . I . statt .

Den Inhabern solcher Effekten wird

daher hierdurch empfohlen , dieselben
ungesäumt bei der ihnen zunächst ge¬
legenen Abstempelungsstelle zur Ab¬

stempelung einzureichen , da « ach dem
21 . August d . I , die Abstempelung
ausschließlich bei / der Kontrolle der

Staatspapicre in Berlin (Oranien -

burgerstraße 92/94 ) stattfindet .
Aurich , den 16 . August 1897 .

Königliche Regierung .
gez . von Estör ff .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Zur Bezeichnung der Einfahrt in
das Karolinensieler Ties find 2 rothe
stumpfe und 1 schwarze spitze Tonne

ausgelegt worden .
Norden , den 23 . August 1897 .

Der Wasserbamnspekwr.
I . V . : Garschina ,

Königk . Regierungs -Baumeister .

Zu vermiethen Gesucht
aus sofort oder 1 . September ein 1 Krankheits halber ein sattbkre -

mötzl . Zimmer an 1 oder 2 junge ! SftmdevuEdcheu .

Herren . Kielerstraße 42 , II . l . « Bismarckstr . IS » , Eing . Gökerstr .

Mn hochelegantes Damerifahr
ra - mit Ceüuroi - kettenkasten , nur
einige Wochen gefahren , ist ver -
fetzungshalber sofort sehr billig
zu verkaufen .

6 . Sleiek , Mechaniker,
Roonstraße 15.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen ,
welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden
können , liegt vom 28 . August bis

einschließlich 5 . September d . I . zu
Jedermanns Einsicht im hiesigen Rath¬
hause Zimmer Nr . 6 aus .

Gegen die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchigen Auslcgungssrist schrift¬
lich oder zu Protokoll bei uns Ein¬

spruch erhoben werden .
Wilhelmshaven , den 26 . Aug . 1897 .

Der Magistrat .

3um grünen Rvf,
Sonntag, de« SS . Augnst, Nachmittags S Uhr :

Entree SS Pf ., wofür Gstmake .

Für die Aeberschwemmien
sind weiter bei uns eingegangen : Von E . Decker , Kopperhön ,
15 Mk . , Deckosfizicrmesse S . M . S . „ Albatroß " 15 Mk . Dazu
bisher gesammelt 281,88 Mk . , zusammen 311,88 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noch dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle - es „ Mlh . Tagevl . "

Zu vermiethen
ein gut wöbt . Zimmer zum 1 . Sept .

Markrsrraße 9 , 1 Treppe rechts ,
in der Nähe von Thor I .

Zn vermiethen
ein möb ntes Zimmer .
. Äielerstr . 42 , w . l ., Ecke Börfenstr .

«
rr
«r
A Montag , den 30 . August , von 4 Uhr Nachmittags an :

§Großes Garteu -Freikonzert .
Nachher : GlZ'OKKG»' WM ?.

Während der Markttage in den unteren Lokalitäten :

o Kmmt der KMsMGst „Gnimia"
^ unter Leitung des Herrn O . Strauß .

^ Auftreten der Gesangskomiker Intens Knuff und Hftchard Weich ,
M sowie Frl . Fama « , Chansonette , Krl . Wersir , Liederchngerin , Fit .

E Wehdorf , Costüm - Svubrette , der Duettisten Oefchw . Lehmann .

6 VLr . Rritees L0 VL

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebest ein

II . Brruis .

ausgeführt von

Wichsrn ilsr Iklmlieliiüi II . Wrmi>-
'

unter Leitung deS Stabshoboisten Herrn Tii »«r » §ssi -

Entree 30 Pfg . Anfang 8 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert

öeftimwt im Saale statt.
Hochachtungsvoll

O . 81811 , 6 .

Zum Grüne« Hos, Schaar.
Während der Markttage halte einem geehrten Publikum

von Schaar, Wilhelmshaven und Umgegend meine

f LoLsrLLLLLs »
A - aufs beste empfohlen und bitte, nachdem ich noch bemerke, allen

Hamich besuchenden Gästen nur durchaus gute Speisen und Ge-

^ tränke bei civilen Preisen zu verabfolgen , «m recht vielen
'

Zuspruch.

s n . RrnnK .

S

Zu miethen gesucht
sofort drei

unmöök. Zimmer
oder fl . 4—Sr«nm . Etage , am
liebsten Part., im SM. Stadt -
theil für «iuer» eiazslaerr Herr«.

Off. » Ni» N. a» bis Gxprb.
dieses Blattes .

Verloren
am vergangenen Freitag Mittags 12

Uhr in der Ostfriesenstraße em

schwarzer weicher Filz hat -

Gegen Belohnung abzugeben im
Hotel Gme «.

Ms « I. der Nähe der

deckosfizierschule möbl .

Zimmer eventl. mit voller Pension zu
vermiethen . Monatlich 60 Mk .
Frau M . Hose , Gasstraße 11 , I . l-



Bedeutende Sendungen

K « rb 8 t 8 lv 1 t « ^
sind bereits eingetroffen in ausgezeichneter und preiswerther Waare. )

Empfehle dieselben meinen geehrten Gönnern bestens.

8 . SchftchekAßr ..
Wilhelmshaverr , Gökerstr . A3 .

' '
UW

- --

Wssisntisus
DWU - LLGWWHU

sv « tk» A , de« SS . Ansnst,
bei günstigem Wetter :

8!tzktz llih krtzM !m 8iche Ätz kl« m
8edllllkW8lor! 8e!iLllktz»8ttzr !

Ein Waggon

ist eingetroffm und empfehle in reicher Auswahl ,
welche derjenigen einer Großstadt zur Seite zu
stellen ist, zu den billigst gestellten Preisen :

RronieuMer
(Süchtig und 1 Süchtig)

in Cristall , echt Bronee und broneirt ,
in allen Größen.

Mehr als SV verschiedene Muster .

Aüngelampen .
WyUt WkOWGG M » Ä Z- MONVLVL

in allen Größen.
Mehr als 150 verschiedene Muster .

MngbiAMMkN .
jsvHiMLHÄDD - AHW Mtt M .VOMF .

in allen Größen.
Mehr als ZS verschiedene Muster .

in Bronee , Majolika und Ulabasterglas
in allen Größen.

Mehr als 300 verschiedene Muster .

in allen Farben.
Mehr als 80 verschiedene Muster .

Säulen - u. StänäerlampbN
IVanä- u. Zküeksnlampen,

ölaekllampen.
Diverse Patent -Brenner , Kuppeln ^ und

Cylinder ,

RosrrstMtze .

r

8ickv äitz kr« m
8ckMktz »8ttzr !

8iMäiHkrtzWW

OG AD M «» tz W» W'! bei günsttgem Wetter:

k n g MMSNN WAHiiz «chi>Ml!mM
«M » « VS « Stz -S » W « » SsTMS » U » S Abfahrt 12 .49 Uhr mit dem Ver

Rsitfeüeru
Psnnd SS , 40 , SO , 85 , 100 , ISS , ISO ,

175 Pf .

Psnnd 2,00 , 2,20 , 2,75 , 3,50 , 4,50 ,
S,00 Mk .

Abfahrt 12 .49 Uhr mit dem Ver»
guügungszuge.

_ Ser VoMssL
LttMM

und « iöblirte Zimmer werde« sehr
schnell vermitthst durch das AKM -
mmgsburean des HausbefitzE .
eins, (Roonstr . 92) . Dasselbe «immt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen re. gegen Hinterlegung von
50 Pfz . entgegen. Der Nachwäs cm
Miether erfolgt kostenfrei.

Der HauSbrsttz kr Verein .

OrrLs

5 Pfd . I SS Mk ..

Unterbett , Oberbett und ein Kopfkissen aus
garantirt federdichtem Inlett gefertigt und mit

gut gereinigten Federn gefüllt,
Mk . 11,50,17,50,20,00,28,50,36,00 ,

50,00 bis 110 Mk .

Mark 3,50 und besser .

Krosse sissrns KOstsüsn
Mark 4,75 nnd bester .

S Pfd , 1,00 ML ,
empfiehlt

L . I,anA « r ,
RessKratz« Lv.

Ln irr W Mit
KMssnwM u . RoksL

LU MKMeKS bv ! ^ suMäo .

Mm Sorrrmbett - , De » Msrgust ce . r

Mß« W WIM SW l« UI.
Entree frei .

« ufsns G '/ , Uhr AdsrchH . Anfang S >/ , « hr Abends .

Bei eintretender Dunkelheit feenhafte Beleuchtung des Gartens
durch Lampions .

Hierzu ladet ergebenst ein

U . Ll .

Bei Regenwktter findet das Coucert nicht statt.

zum Eirtmachen, pro Liter 20 Pfz .,
sowie sämmtliche Gewürze empfichlt

Mch . Lshmsrm . DrogenhaMMg ,
Bismarckstraße 15.

Die für Sormtsg, derr M v. Mts ., MgeseW
Luftfahrt findet «icht, wie irrihümliH Wgegeße«, !
mH TWgast , ssndem mH

Am Dienstag , den 14 . depthr ., Vormittags
10 Ve Ahr beginnend , werde ich im früheren Simorr ' fcheui
Gefchäftslokale , Marktstraße 24 , die übrig gebliebenen

A - WEvrn -A -sfts
aus dem CsncurS Simon öffentlich meistbietend verkaufen. Es

! kommen zur Bersteigerung :
Herreit-MMe , HerreN-Pglejsts, KtrsVell-

. Wzüge, emzelm . Hsse»
' Md . Jsckets, !

Me , Mützen, eisige WiMrsschen uvdj
Pchuhwasres.

Um dem Publikum Gelegenheit zu geben, sich die Maaren j
auszusuchev, verkaufe ich von heute ab iq . hen Stunden von
9—1 Uhr Vormittags und van 3—8 Uhr Nachmittags unter j

! der Hand zu Auktionspreis SN .
"

Wilhelmshaverr , den 27 . AuLustl897 .

Mick « k» -sm .4M
versichert Gebsude n . MoWitt »
zu mäßigen Prämien ,

Beleihung gegen 1. Hypotheken.
Agentur Wilhelmshaven .

Georg NÄH .

Irima

LS, SörsM-raße LS.
Empfehle eine große Parthie mm

und getragene, gut erhaltene Herrsch
Mh Dame « - Kleidungsstücke, sowie
Achuhzsug, Herren - UM Damenlchren
in Gold und Süber , echte EngWH -
Lederhofen, Hamburger , eine PärtW
neue Holz -, !Mife - und . Handkoffer.

'

Alles wird billig ausverkauft .
OMl MÄSEKtGL ' .

Ig . Aausmann
jucht rentables Geschäft in Wührlms -
ULven oder ymzeMd Zu übernehmen.

OffertM sub L . D. LOÜ an die
Exped . d . Blattes erbeten.

auf . sofort ein K . Bllckerj
Näheres in der Exped. d.

Suche
zum 15 . September ein gut empfohlenes
tüchtiges Mädchen für Niche und
Haus .

Frau Vr . Wühr ,
Kielerstr . 43 .

Suche
zum 1 . Oktober ein zuverlässiges
Mädchen für Küche und Haus.

' Frau Kr . Marrdsnks , -
Bismarckstraße 18 b . .. .

statt. Fahrpreis - r̂ Person 3 Mark.
KKZ » » ».

Max woW.

auf sofort ein kräftiger schulfreier
LanfbnrfÄe .

Em « Vöker , Marktstraße .

Verloren

Auf sofort ein schulfreies

Mädchen
für den Nachmittag .

Frau MVmmert ,
Gökerstr . S.

Zu

ein goldenes Medaiilou mit kleiner
Kette am Donnerstag Abend auf dem
Wege vom Banker Rathhaust nach

: Kopperhüm .
Dem Wiedrrb ringer eine gute Be¬

lohnung . .
H . MenkW , KopperhSrn.

guf sofort oder später eins hrrrfchaU .
WtagEratznttNg , bestehend aus 5
Räumen nebst allem Zubehör .

Grnst Mstzer , Rothes Schloß .

NW " D «v GesamAtauDage
«OMi ! heutige« NnmnM -WO
ei« PrsfpecL der Firma Ties -
mnnd Otz jr., Marktftr., Sei.

W
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MMW . UN « » .
Zur Beerdigung unseres verstorbenen

Schützenbruders , Herrn Kaufmann
« Hristla » Schmidt , versammeln
sich dir Mitglieder Sonnabend Nach¬
mittag 3l/z Ahr im Schützenhofe .

Anzug : Uniform ohne Gewehr und
Tasche .

Am zahlreiche Betheiligung wird
gebeten .

ver VsrsksvS,

Zur EriMerung an die Schlacht öei
Sedan an
SsUuerSerrd , ds » 28 . Asg « st,

- - Abends 8i/z Uhr,
im Bereinslokal :

kuttrt, AÄrr , 8rsW
m) AnUchm.

Vsr VMimS .

ksvördssvLuls.
Anmeldungen von Gesellen und

Lehrlingen , welche die Gewerbeschule
besuchen wollen, nimmt Herr M . -Werk-
meister VvrLse , Oldenburgerstr. 18,
werktäglich nach S Uhr Nachmittags
entgegen .
DerÄochMck ckss GewerHeosrems .

Ein an guter Lage der Bismarck¬
straße belegenes

Geschäftshaus
steht unter meiner Nachweisung unter
günstigen Bedingungen zum Verkauf.

Näheres in der Exped . d. Blattes

l t' '
.

- -'T,

dr ^4

N
einen Posten Kinder-Anzüge im Fenster

etwas beschädigt znm SsMIkOM Preise,
einen Posten Burschen-Anzüge für das Alter von 10 bis

14 Jahren Stück 3.00 ,
einen Posten Arbeitshosen Stück 1.40 ,
einen Posten guter Herren-Anzüge im Fenster etwas be¬

schädigt zum ksldvr » Preise.
einen Posten Touristen -Hemden für Knaben Stück 75 Pf .,
einen Posten Touristen -Hemden für Männer 1 Mk.

Z - GWZA
llismaeoksieasss am nsusn ülisektplstr.

MMvHK

Kt«« tkS 'Kkkti » izs» ,
Wiihelmshave «.

WrilhtMZes «. KttMstiMM . .
I Krauken-(Medikame »teri) - Kasse . k
» . Uuterstützuugskaffe. s
3 . Verkaufsstelle f Kolouialwaareu re
4 . Gemeinschaftliche Befchaffungeu

von Feuerrmgsmatcrislie ». .
8 . Preisermäßigungen für Theater ,

Konzerte , Spezialitäten nsw. s
5 . Dcsgl . in Hotels und Bäder », f

Anmeld -mgeu znm Eintritt in die
Beamte » - Vereinigung , sowie in die
unter 1 und S bezeichnet«:» Kaffes
werde« jederzeit beim Vorstande ,
sowie in de« 4 erste« Tage « eines
jede« Monats , Abends von 6 ^ — 8
Uhr, imBeamten -Zimmer des Werft -
fpeifehanses entg egengeno ckme».

Dsr VMStWs.

MM

8 . 8eNmiloW'
ÜL, Aeuesir . 8.

MOlZG » v 8Lrr « lLKS .r » G
in bewährten Qualitäten.

Nr . IG Prima , sehr haltbare Sorte, in echt schwarz und allen anderen uni-Farben, das
Pfund 2,10 , Lage 35 Pf.

Nr . IG Extra , weiche haltbare Sorte, NM in melirten Farben, das Pfund 2,30 , Lage
40 Pfg.

Patent -EideeWoAe , unverwüstliche Qualität, nur in echt schwarz, das Pfund 2,75,
Laae 48 Pf .

Fortuna -Wolle , außerordentlich beliebte , sehr weiche und ausgiebige Qualität, für Kinder»
strüm- fe und Fußleidende besonders zu empfehlen , in echt diamantschwarz das Pfund
3,00 , Lage 50 Pf ., in melirten Farben das Pfund 2,75 , Lage 50 Pf .

Kastor -Wolle , achtfach , für Unterröcke, Pellerinen und sonstige Handarbeiten, das Pfund
2,75, Lage 50 Pf .

Wiederverkäufe ? erhalten Rabatt . - HUF

Mmrck-kMeii - fM.
! Heute Sonnabend :

QS8s ! ! 8ellLft8 -
im „Aegir ".

ver ^ llsebmÄLer .

Keburts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)

? Die glückliche Geburt eines gesunde»
Krmbe » zeigen hocherfreut an

! Vss ^ niklZp L. Nszed u. ^
s Marie ged . Benicke .

ist in allen Weite « wieder vor-
räthig.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven:

MshlMtizkckr -Kkttw.
gisiliö
LL

G tragene KleiduttgLstücke und
Wäsch« nimmt jeder Zeit gern ent¬
gegen der Vorstand .

biiM -LIeb klZSW.
Sämmtliche Mitglieder heule Abend

bei Dummert .
1 . Aufnahme neuer Mitglieder . 2 .

Sonstiges . Der Vorstand .

Hodes - Anzeige.
Heute Morgen 5 l/, Uhr entschlief

sanft und ruhig nach langem mit
Geduld ertragenen Leiden unser
innigstgeliebterSohn und Bruder

kai ' staiorl
im blühenden Alter von 19
Jahren . Dies zeigen mit der
Bitte um stille Theilnahme tief¬
betrübt an

H. Z. Karins and Iran
nebst Geschwistern .

Wilhelmshaven, 26 . Aug . 1897 .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 21/2 Uhr vom Trauer¬
hause, Neuestraße, aus statt.

Lw LLVLV KW Lt.

ewerSe - Schule .
- z

" - -—
Der Unterricht beginnt am Dienstag ,

de« L4 . Septbr . d. I ., Abends 7 '
^ Uhr.

Der VvrntLvll stM«rdeME
Während der Markttage noch einige

IW . Kkllm gescht.
, H . Brnus . Schaar .

Ich such«
auf sofort oder zum 15. Septbr . eine
Stell « als Haushälterin . Off . unter
L . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten .

VSÄS8 - H . » SvLAG .
MM Mr btz8MäsrM WMÜWZ .)

Asute Menä enäste xlötMeb unä unerwartet in
DolFs eines LoblaALnkaUes ein sanfter loä äas tbätige
4,eben meines lieben Nannss unä meiner Linäer treu-
sorAknäsn Vaters, äes Laukmanns

Oiivistian 8oiimic ! t
!m voUenäetea 60. Debenssabrs. Ilm stille Dbeilnabme
bitten

äen 25 . ^ UANst 1897 .
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Lavtsr Drieäboke statt.

Redaktion » Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) HtrvM eine Veilsge .



4

>

s

l
s -

j

!

>

i .

Kkilllze j» Ur .
2V0 i>rs

„ Williklmslsiniciirr Tageblckrs
"

SonnabenS, , e« 28 . Auquft 18V7 .
Für den Monat September eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„WtthelMShrrVSNev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungs¬
gebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend ,

Die Expedition .

i4 . Angleich .
Noman von M . W . Sophar .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Wie weit ihr die Entfernung vorkommt ) endlich biegt sie in

die Hermannstraße ein , da steht das braun angestrichene Gebäude
mit den zahlreichen grünen Fensterläden und den drei breiten
HauZMrstufen , als habe sie es erst gestern verlassen . Sie Zieht
EWckenzug . Ein unbekanntes , mürrisches Gesicht zeigt sich .
EAW Fräulein Frohn zu sprechen ? "
'"

»Fräulein Frohn wohnt nicht hier, " lautet die schroffe
Antwort .

„ Wollen Sie mir nicht sagen , wohin sie verzogen ist ? "
»Kenne das Fräulein nicht . Warten Sie ."
Die Hausthür schlägt vor Gertrud zu . Sie bleibt stehen .

Frrulem Frohn ist vor drei Jahren gestorben . "
- Als Gertrud nach einigen Minuten diese Antwort erhält ,

schchiüdm ihr die Sinne . Sie taumelt und wäre die Stufen
W ^ ergefallcn , wenn die alte mürrische Person , die eine weiche
W8 «a .uverkoMMt , sie nicht hielte .

'̂ »Mar Verwandte von Ihnen , das Fräulein Frohn ? "
enua ^ besinnt sich Gertrud langsam . „ Es war meine

einzige Freundin auf der Welt . "

» Ist Ihnen wohler ? Treten Sie lieber in 's Haus , bis
Ihnen ' besser geworden ."

Die starren , leeren Augen des jungen Mädchens , die blaffen
Wangen und die schlaffe Haltung fordern förmlich dazu heraus ,
ihr Hülfe anzubieten .

Gertrud Überschreitet die Schwelle .
Auf dem geräumigen Vorplatz hat sich Manches verändert .
Es fehlen die Bronzebüsten Kaiser Wjl elms I . und Kaiser

Friedrichs , welche an den Geburtstagen der Gefeierten mit
Kränzen zu schmücken, die Ehrenaufgabe der Ersten in den
Klassen war und welch ' erstrebenswerth erscheinendes Ziel auch
Gertrud zweimal erreicht hatte . Es fehlen auch die langgestreckten
Garderobenhalter , an denen nur die erste Klasse ihre Regen¬
mäntel aufhängen durfte , jedes Mädchen nach ihrer Nummer ,
ordnungsmäßig wie die Gewehre in den Ständern der Kasernen¬
korridore .

Zur linken Hand befand sich das Zimmer von Fräulein
Frohn , ein Heiligthum , in das die Zöglmge . nur klopfenden
Herzens träten , weil ihr Erscheinen dort gleichbedeutend war Mit
einer ernsten Rüge des „ Fräuleins "

, nachdem von einem der
Lehrer oder den Damen Klage bei der höchsten Instanz über
eine Schuldige eingclaufen .

Gertrud tritt Var die Thür des Zimmers , sie glaubt das
Porzellanschild mit der Inschrift : „ Jnstitutsvorsteherin " vor sich
zu sehen . Als ihr die Buchstaben deutlich werden , liest sie :
„ Sprechstunden 8 — 10 , 4 — 6 ."

„ Wohnt hier ein Arzt ? " fragt sie die Alte , die ihr erstaunt
rmchblickt .

„ Doktor Mittenwald, " lautet die Antwort , als ob es eine
Beleidigung wäre , nicht zu wissen , daß der Doktor in diesem
Hause wohne .

„O bitte , führen Sie mich zu ihm "
, entgegnet Gertrud schnell.

Es ist der alte Arzt der Pension , der sich ihrer sicher wohl
erinnern wird . Er hat sie f . Z . behandelt , und sie weiß , daß
ihr Vater ihm damals ein fürstliches Honorar bezahlt hat .

Wie eigenthümlrch , daß ihr gerade das jetzt zuerst einfallen
muß !

Ist sie so häßlich berechnend geworden , seitdem das Unglück
über sie hereingebrochen ?

Sie steht im Zimmer des alten Herrn .
Ihm erscheint das Gesicht wohlbekannt , doch den Namen

iveiß er nicht mehr .
„ Gertrud Hartung . "

„O mein liebes Kind, " sagt er freundlich , als er aber ihre
Hand ergreift und ihr näher getreten ist , sieht er mit kundigem
Blick , in welch '

trauriger , kummervoller Verfassung sich die Ein¬
getretene befindet .

„Bitte , setzen Sie sich . — Ein Glas Rothwein , Marie, "
befiehlt er der Alten , die ihren Aufenthalt im Zimmer verlängert ,

nach der Art der Begrüßung seitens ihres Herrn die junge
Dame für sie richtig schätzen zu können .

Erschöpft läßt sich Gertrud nieder . Erst jetzt fühlt sie ihre
schwäche . Sie will sprechen , doch der Arzt wehrt ihr .

„ Erst trinken Sie einmal und erholen Sie sich . Dann
bleibt noch immer Zeit zum Plaudern . "

Der erfahrene Menschenkenner sinnt inzwischen darüber nach ,
Umstände dieses Kind des Glückes in Nothlage Verse e n

Junten . Erst denkt er an ein heimliches Entfliehen aus dem
Baterhause — Liebschaft — nein , so sieht kein Mädchen aus
b «s sich »nt Liebesgedanken trägt .

Er betrachtet sie mitleidig ) seine Züge spiegeln seine E -
pslndung wieder .

„Papa ist gestorben — gestern, " beginnt Gertrud langsam
Western — ihr dünkt es eine Ewigkeit , die langen Stunden auf
vex Station , die furchtbar durchwachte Nachtfahrt .

„ Armes Kmd, " wirft Doktor Mittenwald ein . Er weiß
genau , daß dieser schwere Verlust den ganzen Kummer des Kindes
«ucht erschöpft .

„Ich bin von Haus geflohen , weil — "
Ein Thränenstrom unterbricht sie. Das Weinen thut ihr

unendlich wohl .
Sie befindet sich zum ersten Male seit dem furchtbaren" " genbiick, wo sie ihr Unglück erkannt hat , einem Menschen

sensibel , dem sie ihr Herz ausschütten kann und sie fühlt , daß
1 Sympathie und Schutz findet .
»n - x

^ Arzt läßt sie sich ruhig ausweinm . Er kennt die gute
" ung der Thränen in solchen Auaenblicken . Es dauert lange ,

bis Gertrud nicht mehr durch Schluchzen am Sprechen ver¬
hindert wird .

„ Papa hat Alles verloren . Er hat sich" — zögernd , bebend
kommt die Anklage von ihren Lippen — „ erschossen. Ich bin
fortgegangen , ich wußte nicht wohin . Da fiel mir Fräulein
Frohn ein . Und nun bin ich hier . Ich möchte mich nützlich
machen , ich will

^

„ Sie hatten einen Bruder , liebes Kind ? "

„ Paul ist seit länger als einem Jahre von uns fort . Es
gab einen Zwist , weil Paul und ein Freund von ihm , der bei
Papa angestellt war " — den Namen nennt sie nicht — „ das
Geschäft übernehmen wollten , was Papa nicht zugab . Pull
sagte mir damals , daß Papa durch den Schlaganfäll zu sehr
mitgenommen sei, er könne Nicht wehr so arbeiten wie früher und
würde sich und das Geschäft bald ruiniren ."

„ Weiß Ihr Bruder — ? "

„ Er ist seit Monaten in Bulgarien — er ist krank und
wird von seinem Freunde gepflegt . Sie waren beim Eifen -
bahnhau . "

„ Sie haben ihm nicht geschrieben ? "

„ Gestern konnte ich es nicht . Ich habe mir überlegt , daß
es mir nichts nützen kann . Vielleicht ist er auch so schwer krank ,
daß ich ihm die Schreckensbotschaft lieber vorenthalte ."

Es kommt ihr bei ihrer Charakteranlage — so ungleich
Eva — natürlich nicht in den Sinn , ob sie Paul nicht helfen
könne oder müsse .

„ Geben Sie mir immerhin seine Adresse . Nun wollen wir
sehen, was wir für Sie thun können . "

Gertrud hatte sich ausfallend schnell erholt . Wie sie an den
Schreibtisch tritt , um die Adresse Paul ' s zu notiren , sieht der
Doktor erst , welch ' prächtige Figur die junge Dame hat . Der
elastische Gang , der vollendete Wuchs , das volle braune Haar ,
das edle Profil stempeln sie zu einer Schönheit .

Dem alten Mann gehen die Gedanken kraus durch den Sinn .
Vielleicht wäre es unter den heutigen Verhältnissen besser für sie ,
weniger schön zu sein ! Und doch, wozu mit der Natur hadern ,
wenn sie ihre Gaben so reich über eine Menschenblume ausge¬
schüttet ? ! .

Als Gertrud die wenigen Worte niedergeschrieben , blickt sie
erstaunt über die Schweigsamkeit des Doktors zu ihm hinüber .

Etwas in den Augen des Mannes , was Bewunderung ver -
räth , mißfällt Gertrud ) sie senkt den Blick und eine leise Röthe
steigt in ihren Wangen auf . Ein unbehagliches Gefühl überkommt
sie und doch möchte sie das Schweigen ungemein gern brechen

^

aber das Wort bleibt ihr in der Kehle stecken.
Endlich sagt der Doktor : „ Welche Absichten hatten Sie ? "

„ Ich hoffte , bei Fräulein Frohn als Unterlehrerin für die
jüngsten Zöglinge Anstellung zu finden . Nun ist diese Pension
aufgegeben . "

„ Fräulein Frohn hat sie kaum ein halbes Jahres vor ihrem
Tode verkauft — die Unthängkeit ist meiner alten Freundin
schlecht bekommen — aber ich möchte Ihnen nicht empfehlen , sich
an ihre Nachfolgerin zu wenden ."

„ Weshalb nicht ? "

„ Ich glaube nicht , daß die Sache Bestand hat . Auch stehe
ich mit der Dame nicht im besten Einvernehmen und könnte
Ihnen deshalb leider keine Empfehlung geben . Aber es fällt
mir etwas Anderes ein . Ein guter Bekannter von mir — Ernst
Rudorfs — ist seit ein und einem halben Jahre Wittwcr und
hat bis jetzt vergeblich gesucht, seinem Hausstand und seinem
kleinen Knaben Ersatz für die verlorene Gattin zu geben . Er
will nicht wieder heirathen , sondern sucht eine verständige , be¬
scheidene Dame , die weniger auf seine Hand spekulirt , als auf
Erfüllung ihrer übrigen nicht schweren Pflichten . Denn er lebt
nicht allein auf Dieffenbach , sondern es ist eine alte Tante bei
ihm , welche aber sehr bald sortgehcn muß , weil ihre Anwesenheit
bei ihrer einzigen Tochter , die an einen Offizier in Berlin ver -
heirathet ist, erforderlich wird . Soll ich Rudorfs schreiben ?
Oder besser noch, wir fahren heute Nachmittag oder morgen früh
hinaus ."

Der Arzt ist seit zwanzig Jahren Wittwer und kinderlos .
Ihm mangelt wohl ein gewisses Zartgefühl , das der gebildete
Mann in stetem Verkehr mit guten Frauen nie verliert . Seine
Worte , „ Ersatz für die verlorene Gattin " , hat Gertrud auf 's
Neue erröthen gemacht , und selbst der Nachsatz : „ Er will nicht
wieder heirathen, " kann ihr die Empfindung nicht verschleiern ,
als sei sie von ihrem Gönner als Waare auf dem Heirathsmarkt
projektirt . Sie sträubt sich gegen die Annahme der Stellung ,
aber ihr Verstand sagt ihr , daß sie sitzt Manches lernen muß ,
an das sie bisher nicht gedacht .

„ Glauben Sie , Herr Doktor , daß ich den Anforderungen
gewachsen bin , die diese Stellung erheischt ? "

„ Ganz gewiß , mein Kind . Sie haben die Dienstboten zu
beaufsichtigen , vornehmlich die Wärterin des zweijährigen kleinen
Gustav , und sonst gesellschaftliche Repräsentation zu übernehmen ,
übrigens ist seit dem Tode der guten Martha nur wenig Verkehr
auf Dieffenbach . Frau Major Rudorfs steht Ihnen zur Seite
und bis zu ihrer Abreise sind Sie in allen Dingen schon völlig
sattelfest ."

„ Ich besitze keine Empfehlung außer Ihrer Güte ."

„ Das schadet nichts ! Ich kann an Rudorff die Versicherung
geben , daß Sie vom besten Willen beseelt sind , und ich setze
volles Vertrauen in Sie und in Ihre Klugheit , zu erkennen ,
was Jemand zu leisten und zu bieten hat , den ein widriges Ge¬
schick auf sich selbst angewiesen . Ich will Rudorff eine Depesche
senden , damit er sich nicht vielleicht gerade heute oder morgen
nach irgend einer Seite bindet . Er sprach in voriger Woche
davon , daß er in diesen Tagen eine Entscheidung treffen müsse . "

Das Telegramm war unnöthig , weil Rudorff tatsächlich
zu einem Entschlüsse noch nicht gekommen war .

Gertrud mußte das sie beschämende Geständniß machen , daß
sie gar keine Garderobe besitze.

Während der Arzt seine Krankenbesuche machte , besorgte
Gertrud das Nothwendigste . Ihre Baarschaft erwies sich größer ,
als sie selbst angenommen . Sie war aber trotzdem sehr sparsam
und begnügte sich mit dem Einkauf von zwei schwarzen Kleidern
und einiger Wäsche .

Zur Mittagszeit traf sie wieder im Hause des Doktors ein ,
doch wurde ihre Geduld auf die Probe gestellt . Erst um drei
Uhr kehrte der Arzt heim , und die Fahrt nach Dieffenbach mußte
bis zum folgenden Mittag verschoben werden , weil Doktor Mir -
tenwald auch am Abend noch zu einem Kranken außerhalb Gotha 's
gerufen war .

Gertrud nahm sich ein Zimmer in einem benachbarten Hotel ,

da Marie das Fremdenzimmer als „ nicht genügend vorbereitet "
bezeichnet hatte .

Es war Gertrud nicht unlieb , während einiger Abendstunden
wieder allein zu sein . Sie ging iudeß früh zu Bett . Die Natur
forderte ihr Recht , Gertrud versank bald in tiefen Schlaf , aus
dem sie sich am anderen Morgen gekräftigt erhob .

Es mußie heute der Begräbnißtag ihres Vaters sein . Sie
besuchte den schönen Friedhof in Gotha und legte am Grabe
ihrer Penstonsvorsteherin einige Rosen nieder .

Doktor Mittenwald empfängt sie mit unverhohlener Freude
über ihr Aussehen . Er sagt ihr , daß sie sich völlig erholt haben
müsse , und fügt hinzu , wie überzeugt er davon sei , wie sehr ihre
ganze Erscheinung geeignet , ihr allenthalben Erfolg zu bereiten ,
wo sie auch immer auf solchen rechne .

Diese Auslassungen gewähren Gertrud nur wenig Genug¬
tuung . Was will der alte Arzt von ihr ? Sie fühlt sich in
ihrem Vertrauen zu ihm erschüttert .

„ JchHiwill keine Erfolge , Herr Doktor . Es wird mich sehr
freuen , wenn ich meine Stellung in Dieffenbach zur Zufriedenh it
aussüllen kann , um mir von dort nach einigen Jahren einen
weiteren Wirkungskreis verschaffen zu können . "

„ Ich glaube nicht , daß Sie Dieffenbach jemals zu verlassen
brauchen . Das liegt in Ihrer Hand . "

„ Nun , der kleine Gustav wird in einigen Jahren eines
Lehrers oder der Schule bedürfen . "

Ein feines , etwas ironisches Lächeln zieht über die ernsten
Züge des Arztes . Sie möchte es lieber nicht gesehen haben .

Er schweigt .
Das Gespräch wendet sich sodann Einzelheiten der bevor¬

stehenden Fahrt zu . —

(Fortsetzung folgt .)

Der neue Kaiserhafen in Bremerhaven .
Bremerhaven , 25 . Aug . Der neue Kaiserhafen ist

eröffnet und wird am 1 . Sept . der allgemeinen Benutzung über¬
gebe« werden .

Der im Jahre 1827 begonnene alte Hafen , der 1861 zu
seiner jetzigen Größe von 752 na Länge und theils 83 , theils
115 na Breite erweitert wurde , genügte schon 1847 , als die
beiden ersten transatlantischen Paffagierdampfer „ Hermann " und
„ Washington " ihre Fahrten begannen , nicht mehr , und es wurde
infolge eines Vertrages , den die kleine Hansestadt Bremen mit
den Vereinigten Staaten von Amerika abgeschlossen hatte , in den
Jahren von 1847 bis 1851 der Neue Hafen erbaut , dessen
Schleuse die für damalige Verhältnisse sehr erhebliche Breite von
22 in erhielt . Die Breite des Hafens war ursprünglich auf
87 m geplant ) noch während des Baues stürzte indessen die der
Schleuse gegenüberliegende Ufermauer in einer Länge von etwa
200 m ein und nun wurde — zum großen Vorthcil für den
Verkehr — die Breite des Hafens auf 115 m gebracht ) später
wurde noch eine Verlängerung um 57,5 w ausgeführt ) 1858
wurde das Becken noch einmal um 174 in verlängert und er¬
hielt endlich in den Jahren 1870 und 1871 seine jctzige Ge¬
stalt . In den Jahren 1872 — 1876 entstand dann der Kaiserhafen ,
600 m lang , 115 breit und — 5 m unter Niedrigwasser tief .
Leider beging man beim Bau der Schleuse dieses Hafens den
Fehler , die Schleuse anstatt sie zu vergrößern , sin ihrer Breiie
der Schleuse des neuen Hafens gegenüber zu verkleinern und
auch ihre Tiefe nicht erheblich größer zu machen . Die Schleuse
ist 17,5 m breit , ihre Sohle liegt — 4,30 m unter Niedrig¬
wasser . Dabei wurde auch der Hafen selbst zu schmal angelegt .
Dies rächte sich sehr bald . Wenn man auch durch Anlegung der
bekannten Ausbuchtung der Schleuse gegenüber die Breite des
Hafens auf 142 w brachte , und es dadurch erreichte , auch noch
längere Schiffe in den . Hafen legen zu können , als Anfangs ins
Auge gefaßt war , so genügte doch sehr bald auch der Kaiser¬
hafen den Anforderungen nicht mehr , da die Schiffe eine
Breite erhielten , der die Abmessungen der Schleuse nicht mehr
entsprachen .

Die Erkenntniß , daß nur ganz große Schiffe , welche kolossale
Ladungsmengen auf einmal zu transportiren vermögen , sich rentiren ,
ließ immer größere Schiffskolosse entstehen , die diesem Umstande
und zugleich aber auch den erhöhten Anforderungen an Comfoct
und Bequemlichkeit für die Passagiere Rechnung trugen . Es
kamen d ; e Schnelldampfer „ Spree " und „ Havel "

, die beide in
den Kaiserhafen nicht mehr hineinlegen konnten . Dazu kam ,
daß die Einfahrt nicht einmal tief genug ist, damit die kleineren
Schnelldampfer hier mit voller Ladung in den Hafen legen können .
Die Schleuse hat nämlich nur eine Tiefe von 7,60 m über dem
Drempel , wahrend die Schnelldampfer einen größten Tiefgang
von 7,80 w haben . Die Dampfer mußten daher immer bei der
Ankunft auf Rhede bleiben und dort leichtern , bezw . bei der
Abfahrt einige Tage vorher auf Strom legen und den Rest der
Ladung einnehmen . Dieses umständliche Verfahren kostete selbst¬
verständlich den Lloyd viel Zeit und noch mehr Geld und hatte
außerdem noch — z . B . bei Eisgang — Gefahren für die Schiffe
im Gefolge .

Um diese Kalamitäten abzustellen , beabsichtigte man zunächst ,
ein Pier in die Weser hineinzubauen , ließ diesen Plan jedoch
bald wieder fallen . Der damalige Leiter der hiesigen Hafen¬
bauinspektion , Baurath Hanckes , wurde daher mit der Aus¬
arbeitung eines Projekts beauftragt , das die Herstellung einer
tieferen Hafen - Einfahrt für den Kaiser - Hafen bezweckte. Dabei
stellte es sich heraus , daß eine solche tiefere Hafeneinfahrt nur
bei gleichzeitiger Verlängerung des Kaiserhafens ausgeführt
werden könne . Damit war die Basis für den Bau des jetzt fertigen
neuen Kaiserhafens gegeben .

Mit dem Norddeutschen Lloyd , der ja für die Benutzung
der neuen Hafenanlagen hauptsächlich in Frage kam , hatte der
Staat Bremen einen Vertrag geschlossen, nach welchem der
Staat eine Erweiterung der Hasenanlagen vorzunehmen ver¬
spricht , sodaß diese allen modernen Anforderungen an Größe und
Einrichtung entsprechen , während der Lloyd sich verpflichtete , für
jeden seiner Dampfer von mindestens 6800 vdm Netto Raum¬
gehalt ein Hafengeld von 30 Pfg . pro Kubikmeter für eine Liege¬
zeit bis zu 30 Tagen (jedoch im Mindestbetrage von 357 000
Mk . jährlich ) zu entrichten . Diese Abgabe soll jedoch auch von
allen anderen Schiffen von gleicher Größe erhoben werden , mit
Ausnahme der deutschen Kriegsschiffe , die von sämmilichen Hafen «,
Krahn - u . s. w . Geldern befreit sind . Sollten die Hafeneinnahmen
aber 3 ^/ , pCt . der Kosten und Zinsen der Anlage übersteigen ,
so erhält der Lloyd den überschießenden Betrag zurück . Am 11 .
bezw . 19 . März 1890 genehmigte die Bürgerschaft bezw . der
Senat den Bericht der Deputation vorbehältlich der defini¬
tiven Feststellung des Projekts und der Kosten - Es wurden



dann von den Leher Besitzern 68 da 54 ai 30 <xm Land angekauft.
Die Gesamwtkosten des urssuünglichen kleineren Entwurfs wurden
auf 151/2 Millionen angenommen, sie haben sich durch die Ver¬
größerung sämmtlicher Anlagen jedoch später auf etwa 18 Will ,
erhöht.

Den Abmessungen wurde eine Länge der Schiffs von 200 m
nach den damals geplanten größten englischen Schiffen zu Grunde
gelegt. Die lichte Durchflußweite der Schleusenhäupter wurde
später von 25 auf 28 in erweitert - Sehr bald zeigte sich die
Richtigkeit dieser Abmessungen, denn den englischen Schiffsbau¬
plänen folgten bald solche des Lloyd, und mit dem in nächster
Zeit auf der Weser cintreffenden neuen Doppslschrauben -Schnell -
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " ist der erste Dampfer von
nahezu 200 m Länge (197 zwischen den Perpendikeln) da, dem
der zweite Doppelschrauben -- Schnelldampfer „Kaiser Friedrich "
allerdings etwas nachsteht. Da man mit diese« beiden neuesten
Schiffsbauten des Norddeutschen Lloyd aber auch an der Grenze
der Größenverhältnifse angelangt sein dürfte, so dürste der neue
Kaiserhafen nach menschlicher Voraussicht auf unabsehbare Zeiten
auch den Anforderungen völlig genügen.

Langwierige Verhandlungen mit Preußen hatte die Abtretung
der Oberhohcitsrechte für die Ländereien, die von den Leher Be¬
sitzern gekauft waren, veranlaßt. Preußen verlangte , beeinflußt
durch die Reichsverwaltung , daß Bremen sich zur Herstellung eines
massiven Trockendocks verpflichte, welches nicht nur die größten
deutschen Handelsdampfer , sondern auch die tiefstgehendendeutschen
Kriegsschiffe aufzunehmen im Stande sei . Schließlich kam am
14 . März 1892 ejn Vertrag zu Stande , nach welchem Bremen
die

'
Erbauung dieses Docks übernahm , das einen Kostenaufwand

von fünf Millionen Mark erfordert . Hiervon trägt jedoch das
Reich rund Zr/z Millionen. Außerdem verpflichtete sich Bremen ,
die Schleusensohle des neuen Kaiserhafens von 6,5 auf 7 na unter
Niedrigwaffer tiefer zu legen. Diese Maßnahme wurde mit Rück¬
sicht auf havarirte Kriegsschiffe für nöthig gehalten . Man dachte
an den Panzer „König Wilhelm ", welcher seinerzeit nach dem
Zusammenstoß mit dem „Großen Kurfürsten " im Kanal teil¬
weise voll Wasser lief und dabei einen Tiefgang von 9,5 na er¬
langte . Die Kosten für diese Tieferlegung der Schleusensohle mit
etwa 144 000 Mk . übernahm ebenfalls das Reich.

Inzwischen hatte aber den Lloyd bereits im Jahre 1890 der
Selbsterhaltungsbetriebgezwungen, jenenbekannten Vertrag mit der
Oldenburgischen Regierung zu schließen , nach welchem diese den Pier
in Nordenham erbaute , wo dann die Schnelldampfer und die Dampfer
der Barbarosfaklasse anlegten .

Im Sommer 1892 wurde mit den Arbeiten für den neuen
Hafen begonnen, indem man zunächst einen hölzernen Fang¬
damm von 200 na Länge zog, in dessen Schutz am 9. Sept. 1892
der erste Spatenstich zu den Erdarbeiten gethan wurde . Die
Bau -Nusführung hatte mit ganz enormen Schwierigkeiten zu
kämpfen.

Der tragfähige Baugrund lag bis zu 15 m unter Bremer-
havener Null. Dieser Umstand erheischte es, daß sämmtliches
Mauerwerk auf einem enorm hohen Pfahlrost ruht , abgesehen
von dem Schleusen -Außen - und Binnenhaupt, deren Mauerkörper
direkt bis auf den tragsähigen Baugrund hinuntergeführtwurden .
Die zu diesen Pfahlrosten verrammten Pfähle schwanken in der
Länge zwischen 15 und 22i/, in Pfahlrost der über 2 '/,km lang abgesehen von den Vorhafen - und Binnenhafen -Ufer
und den Schleusenkammern . Es sind rund 30000 Pfähle ein-
tzerammt.

Der Vorhafen hat eine Breite von 60 w, die Schleusen¬
kammer eine solche von 45 ui Vorhafen und Schleusenkammer
sind so eingerichtet, daß beide die Liegestelle für einen der größten
Dampfer bilden können, ohne daß die Durchfahrt eines anderen
Dampfers dadurch gehindert wird . Die Abmessungen der Schleusen
des Binnenhafens sind so gewählt, daß die lichte Durchfahrtweite ,wie oben bemerkt, 28 m beträgt und bei normalem Hochwasser
den Schiffen einen Tiefgang von rund 10 m gestattet .
I, Die Schleusenkammer hat am Äußenhaupt die gewöhnlichen
Fluth - und Ebbethore in entsprechend riesige» Dimensionen , am
Binnenhaupljedoch als Neuerung einen Schiebeponton . Alle werden
durch Druckwasser bewegt.

Daß bei einem derartig großartig ausgeführten Hafen auch
kein Zubehör fehlt , ist selbstverständlich. Krahnanlagen von
bedeutendem Umfange werden ausgeführt , und Verkehrswegeund Schienenftränge vermitteln in ausgiebiger Weise die schnelle
Entlöschung und Beladung der Schiffe . Nicht weniger als
4 km gepflasterte Straßen sind auf dem Terrain des Neuen
Kaiserhafens angelegt.

Auf der Ostseite des Vorhafens liegen der Llohdhalle gegen¬über das Baubureau für die Kaiserhafen - Erweiterung , die
Beamtenwohnungen für den zweiten Hafenmeister , den Ma¬
schinenmeister , die Schleusen-Wärter, Aufenthaltsräume für die
Lootsen u. s . w . und dahinter die Maschinenhalle und Centrale
sür das elektrische Licht .

An der Ostseite des Hafens selbst werden drei große Güter¬
schuppen erbaut, davon einer für den Norddeutschen Lloyd,' aufder Westseite liegen nach Norden zu ebenfalls Plätze sür Schuppen ,
Kohlenlagerplätze re. bis zu dem Reparaturbeckm und dem Dock-
Borbassin . Den Eingang in dieses bildet eine ebenfalls 28 m breite
Zufahrt, über welche eine große Drehbrücke sür Eisenbahn und
Wagen -Verkehr hinüberführt.

Die Arbeiten für das Dock, dessen Länge nachträglich auf220 m erweitert worden ist, sind zur Zeit nebenbei so weit vor -
ge>chrittm , daß die Umfassung des Dock -Borbassins und des Repa¬ratur-Beckens nahezu vollendet ist , und mit Vollendung des
Docks wird Bremerhaven auch gleichzeitig zu einem strategisch noch
wichtigeren Hafen .

Marine .
— Kiel, 24 . August . Der noch in diesem Herbst beginnendeBau des neuen großen Trockendocks auf hiesiger Kaiser! . Werft,für welchen die ersten Arbeiten schon am 1 . Septbr . in öffent¬

licher Submission vergeben werden, bedingt zwar eine Umge¬
staltung sowohl der südwestlichen Ecke des Werftterrains , als auchdes anstoßenden, bisher im Privatbesitz befindlichen Gebiets - dochwird diese Umgestaltung nicht den Umfang anmhmen , auf den
man in früheren Jahren rechnen zu müssen glaubte . Während
die bisher zur Verfügung stehenden Trockendocks , deren Länge
zwischen 100 und 120, die Breite zwischen 19 und 22 Meter
schwankt , mit dem Baubasfin der Werft in Verbindung stehenund von diesem aus parallel nebeneinander von Nordost »ach
Südwest gerichtet find, ist die Lage des 175 Meter langen , 30
Meter breite» und 11 Meter tiefen neuen Docks, das Panzer¬
schiffe von 12000 Tons aufzunehmen berufen ist, so bestimmt,daß die Einfahrt in dasselbe unmittelbar aus dem Hafen selbst

so daß die für große Schiffe immerhin umständliche
Passage durch Ausrüstungs- und Baubasfin nicht erforderlich ist.Das Dock, weiches in der westlichen Ecke des Werftterrains er¬baut wird, Eust von Nordwest nach Sudost, steht somit recht¬
winklig M >>er Verlängerungsliuie der bisherigen Docks und
parallel zu den drei Hellingen der Werft, von denen es nur durch
den Holzhafen und zwei Holzschuppen getrennt ist . Wenn das
Werftterrain selbst nur insoweit verändert werden muß, daß dem

Neubau unter den vorhandenen Gebäuden voraussichtlich nur die
Wohnung des Oberwerftdirektors zum Opfer fällt, so erklärt
sich dies daraus, daß die neue Anlage zum größeren Theil , näm¬
lich auf 100 Meter, in den Hafen hineingebaut wird . Da aber
dieser Wasserbau ganz bedeutend viel mehr Erbmassen erfordert ,
als durch den Aushub des an Land befindlichen Thetis des Docks¬
bettes beschafft werden kann, so ist die hinter dem benachbarten
Wtrthschaftsetablissement „ Wilhelminenhöhe" belegen« Uferhöhe,
auf welcher gelegentlich der Kanalfeier ein Aursichtsthurm er¬
richtet wurd , seitens der Marineverwaltung zum Abtragen mit
angekauft , obwohl das Terrain an sich nicht erforderlich sein
würde . Nicht angekauft ist hingegen das Wirthschastsetablissement
„Wilhelminenhöhe " selbst, auf welches man in früheren Jahren
nicht verzichten zu können glaubte, und welches hinfort die einzige
Scheidewand zwischen der Kaiserlichen und der Germania-Werft
bilden wird . Die Erweiterung der letzteren durch die Firma
Krupp wird , wie sich in den letzten Tagen herausgestellt hat,
eine bedeutende werden, da nicht weniger als 4000 Arbeiter dort
beschäftigt werden sollen. Um diese Erweiterung vornehmen zu
können, sind in letzter Woche durch Vertreter der Firma Geheim-
rath Jenke , Landessyndikus a . D. Hoffmann u . A . von der Ge¬
meinde Gaarden und Privaten so viele Grundstücke angekauft
worden, daß durch dieselben das Terrain der Werft um weit
mehr als das Doppelte vergrößert wird . Die Auszahlung der
Kaufgelder findet zwischen dem 10 . und 15 . September statt.
Welche Verstärkung des Betriebes geplant wird , geht daraus
hervor , daß der im verflossenen Jahre zwischen 600 und 1000
Mann schwankende Arbeiterstand auf 4000 Köpfe erhöht werden
wird . (Hann. Cour.)

— Berlin , 25 . August . Der Bericht des Vorstandes des
Vereins von Hamburger Rhedern über das Jahr 1896 97 ent¬
hält folgende beachtenswerthe Ausführungen über die Flotten¬
frage : »Mit der Entwicklung der deutschen Handelsmarine wie
der deutschen überseeischen Interessen überhaupt hat diejenige
der deutschen Kriegsmarine nicht Schritt gehalten . Mit Freuden
haben wir es daher begrüßt , daß die Reichsregierung mit dem
Plane hervortrat, eine kräftige Vermehrung der Flotte und ins¬
besondere der für den überseeischen Dienst bestimmten Kreuzer
in die Wege zu leiten . Als dieser Plan im Reichstage auf leb¬
haften Widerspruch stieß, haben wir demselben unterm 10 . März
d . I . eine Denkschrift unterbreitet, in der wir auf das dringende
Bedürfniß vermehrter Mitte! zum Schutze der deutschen In¬
teressen im Auslande hinwiesen und darlegten , daß der Flotten-
gründuvgsplan von 1873 sowohl wegen des außerordentlich ge¬
steigerten Umfanges der zu schützenden Interessen, als auch wegen
der Nothwendigkeit schneller » Ersatz der Schiffe in der Kriegs -
wie in der Handelsmarine nicht mehr maßgebend sein könne,
und die Behauptung, daß die Aufwendungen für die Kriegs¬
marine unproduktive seien, namentlich unter Hinweis auf die
Bedeutung einer kräftigen deutschen SchWbauindustrie zurück¬
wiesen . Wie diese Industrie ihre Erstarkung zweifellos grvßen-
theils der Kriegsmarine verdankt , so würde auch ihre stärkere
Inanspruchnahme sür Zwecke der letztem ihren weitern Auf¬
schwung zur Folge haben und sie in den Stand sehen , einerseits
den Anförderungen der deutschen Rhederei zu entsprechen, so daß
dieselbe nicht mehr genöthigt ist, hei dem meist plötzlich auf¬
tretenden Bedarf einen größer » Theil ihrer Aufträge ins Aus¬
land zu vergeben, anderseits auch sich bei Schiffsbauten sür
fremde Rechnung mehr zu hetheiligen . Leider hat der Reichstag
unfern Darlegungen keine Berücksichtigung geschenkt."

Vermischtes .
—* Berlin , 24 . August - Der Rauhmord in der König?

grätzerstraße erregt die Berliner Bevölkerung aufs Lebhafteste.
Aus den Bekundungen der Nachbarschaft geht hervor , daß die
Ermordeten sich keiner großen Beliebtheit erfreuten . Die Her¬
kunft der Familie Schultze ist in Dunkel gehüllt . Der Mann
der Ermordeten ist in den 60er Jahren mit Familie nach Berlin
gekommen und wurde erst in den Günderjahre» bekannter . Er
handelte anfänglich mit Baumaterialien und Gips und wurde
dann Besitzer der Steinbrüche bei Spremberg. Einen Namen und
seinen Reichthüm erwarb er sich aber erst durch Wuchergeschäfte.
Als Wucherer war er, der die Vornamen Samuel Gotthelf
führte , unter dem Namen „Samiel Hilf " stadtbekannt . Die
Frau Schultz, welche ehemals Dienstmädchen war und kurz vor
dem Tode des Schultze diesen geheirathet bat, war kolossal geizig.
In der letzten Zeit besonders soll ihr Geiz sich immer mehr ge¬
steigert haben . Ihre Einkäufe beim Schlachter , Kaufmann usw,
hat sie immer mehr beschränkt und hat nur das Billigste und
Minderwerthigste gekauft. Mutter und Tochter gingen stets in
dem schlechtesten, abgetragensten Zeug . Stiefelputzen kannten
beide nicht. Dir Schürzen sparten sie sich dadurch, daß sie den
Oberrock umgewandt hochnahmen. Um sich die Kosten für eine
öftere Reinigung der Müllgrube zu ersparen , schöpften sie diese
immer wieder zum Theil aus und schütteten den Unrath in den
Senkkasten der Kanalisation , oder in einen neben der Grube
stehenden Kasten, so daß die Grube nie voll war , wenn die Po¬
lizei revidirte . Damit die Treppenläufer nicht abgenutzt würden ,
hatte Frau Schultze ein Schreiben an die Postverwaltung ge¬
schickt, daß den Briefträgern der Borderaufgang streng verboten
sei . Deshalb war auch unten im Flur an der Wand ange¬
schrieben , daß Briefkästen für ., sämmtliche Wohnungen an der
Hintertreppe sich befänden. Vas Schneeschippen besorgten im
Winter Mutter und Tochter selbst , weil es sonst Geld gekostet
hätte. Die Prozeßsucht der alten Frau soll ihr auch viel Feinde
gemacht haben, mit vielen Miethern und Handwerkern , die mit
ihr geschäftlich zu thun hatten, führte sie Prozesse. Als Universal¬
erbe der Ermordeten wird ein Stiefsohn genannt , der vor Jahren
nach Amerika ausgewandert ist.

—* Berlin , 24 . August. Amtlich wird festgestellt, daß
der Doppelmörder Gönczy am 18. d. M . nach Frankfurt a. O.
abgereist ist und wahrscheinlich nach Dresden weiterreiste . Er
raubte 2 Brauhaus -Aktien, womit er die Ladeneinrichtung be¬
zahlte, und raubte ferner 9 Stück 6proc . Mexikaner von 1893 .

— * Berlin , 25 . Aug . Das Polizeipräsidium theilt zu
dem Morde der Frau Schultze und ihrer Tochter noch Folgendes ,
zum Theil bereits gemeldetes mit : Dir Ermordung der Wittwe
Auguste Schultze, geb . Lutze, und ihrer Stieftochter Clara hat
wahrscheinlich am Morgen des 14 . August und zwar nicht in
ihrer Wohnung , sondern in dem von dem Schumacher Joseph
Gönczi in dem Hause Königgrätzer Straße 35 gemietheten Keller
stattgefunden . Am Abend des 13 . August ist die Clara Schultze
noch von Hausbewohnern gesehen und am nächsten Morgen
find die Stimmen der Frauen noch gehört worden , auch
wurde die Morgenzeitung des 14 . August noch abgenommen,
während dem Milchmanns nicht mehr geöffnet wurde . Am
Morgen des 16 . hat Gönezy durch den Schlosser Pflug-
Macher ein Sicherheitsschloß an seiner Kellerthür anbringen und
an demselben Tage durch zwei Arbeiter von der Straße aus
Erde in den Keller werfen lassen. Am Abend des 18 . ist er mit
seiner Frau vom Bahnhof Friedrichstraße abgereist, anscheinend
nach Frankfurt a . O ., den » dort ist er Nachts zwischen zwei und
drei Uhr von einem Bahnhofsarbeiter, der ihn persönlich kennt,
auf dem Bahnsteig gesehen worden und hat erzählt, daß er über

Kottbus nach Dresden wolle. Die Beute des Raubmörders ist
jedenfalls nicht annähernd so groß gewesen , als er gehofft hat,
da Frau Schultze ihr Baarvermögen — etwa 400 000 Mk . —
einem hiesigen Bankier in Verwahrung- gegeben hatte . Nach
Angabe dieses verwahrte sie in ihrer Wohnung nur zwei Aktien
des Münchener Brauhauses über je 1200 Mk . und neun Stück
1893er 6proc . Mexicaner über 20 Pfd. mit den Nummern 92 ,
96/98, 11307 , 10756, 7303 . Die beiden Aktien des Münchener
Brauhauses hat Gönczi am 16 . ds . Mts . dem Tischlermeister
Stiller, der ihm die Ladeneinrichtung geliefert hatte , in Zahlung
gegeben . Am folgenden Tage hat Gönczi von S . ein Darlehn
von 400 Mk. gegen Schuldschein erhalten . Am Abend des 18.
kam er, als S . schon im Bette lag , in dessen Wohnung ver¬
langte dringend ein weiteres Darlehn, da er sofort verreisen
müsse , erhielt es aber nicht. Von dort aus ist er zweifellos
direkt zum Bahnhof gefahren . Die Mittheilung, daß Gönczi
noch am Sonntag Abend in der Werkstätte von Pflugmacher
gewesen sei, beruht auf einem Jrrthum . Gönczi ist 45 Jahre
alt, 1,65 m groß, hat dunkelblonden, melkten Schnurr - und
Backenbart und ist besonders kenntlich durch eine kropfartige
Geschwulst an der rechten Halsseite , die von einer Schußwunde
herrähren soll .

—* Beuthen (Oberschlefien) , 21 . August . Im Monat
August sind bis heute 333 Erkrankungsfälle an Typhus hier zu
verzeichnen, denen 14 Todesfälle gegenüberstehen. Viels Er-
krankangsfälle werden nicht angemeldet, wohl aus Furcht, daß
der Kranke ins städtische Krankenhaus geschafft werden könnte .
Die Lehrer haben Listen angelegt, in denen sie die Angaben der
Schulkinder verzeichnen. Die Vergleichung dieser Listen mit den
von der Polizei geführten Tabellen ergab , daß viele Typhus¬
fälle verheimlicht werden . Aerzte werden vielfach nicht gerufen.
Die Typhusfälle werden jetzt in größerer Zahl dadurch sehr
schwer , daß sich oft Lungenentzündung zugesellt. Biele . Personen
erkranken in leichter Weise , ohne eine Ahnung zu haben, daß sie
Vom Typhus befallen sind - erst der gerufene Arzt klärt die
Krayken über die Art der Erkrankung auf. Die tückische
Krankheit tritt recht häufig unter den Maurern und Hand¬
langern auf, sodaß Maurer- und Zimmermeister Mangel an
Arbeitskräften haben . In Königshütte und Kattowitz sind meist
Personen erkrankt, die in Beuthen schon vom Typhus befallen
wurden und dann die Seuche verschleppt haben . Von den Ge¬
meindeverwaltungen wird alles gethan , um eine Weiterverbreitung
der Seuche zu verhindern . Bezüglich der Typhusfälle, die im
Husarenregiment v . Schill in Ohlau festgeftellt wurden , theilt
das Generalkommando in Breslau mit, daß jene Fälle nicht
seuchenartig waren, sodaß das Regiment ins Manöver Mücken
konnte.

—* Chemnitz , 25. August . Heute Nachmittag machte ,
wie das „Chemn. Tagebl." meldet, ein I9jähriger Kommis im
Hausflur eines Restaurants einen Raubmordversuch gegen einen
Geldhriefträger und verletzte ihn mit einem Dolchmesser schwer.
Der Kommis wurde festgenommen.

—* Paris , 24 . August . Der Stuttgarter Wirkwaaren -
Fabrikant Karl Ärgauer, der seit Januar wegen betrügerischen
Bär.kerotts flüchtig war, ist aus Veranlassung des deutschen
Botschafters hier verhaftet worden .

—* Kopenhagen , 25 . Aug - Nach einer Meldung der
Blätter aus Christiama legte der Amerikaner Wellmann dem
Dr . Nansen einen Plan einer Nordpolexpedition vor, welcher
Nansen 's Billigung fand. Demnach gedenkt Wellmann, von Fe¬
bruar bis Mai 1899 vom Cap Fligelh. auf Franz -Josephsland
aus einen aus 100 Tage berechneten Ausflug nach dem Nord¬
pol zu unternehmen . Fünf Norweger , sowie viele Hunde mit
Schlitten und Kajaks sollen ihn begleiten. Bei seiner Berechnung
soll die Expedition täglich 11 englische Meilen zurücklegen können.

—* (Die Liebenden und die Liebeserklärung .) Eine englische
Zeitschrift veröffentlicht eine ebenso interessante wie originelle
Statistik, die hauptsächlich den Lustspieldichtern und Novellen-
schreibrrn von großem Nutzen sein dürfte . Da wird nun be¬
hauptet, daß von 10O Fällen 36 Männer bei der Liebeserklärung
das Mädchen ihrer Wahl in die Arme schließen — natürlich
wenn sie eD duldet . Ungefähr 67 Männer küssen die Erkorene
auf den Mund, 4 von Hundert auf die Wange oder das Haar
und 2 höchstens begnügen sich mit einem Handkuß . Mindestens
72 Liebende pressen das Händchen ihrer Schönen an das eigene
männliche Herz, 14 haben einen Kloß in der Kehle, und 9 sagen
mit einem tiefen Seufzer : „Gott sei Dank !" Nur 7 von 100
erklären sich für die Glücklichsten unter der Sonne und 5 können
während der ersten 10 Minuten überhaupt nicht Worte finden.
3 von 100 — so versichert der Statistiker — stehen im wichtigsten
Moment auf einem Fuß , 2 sinken auf die Knie und mindestens
20 schlucken erst ein paar Mal etwas , das ihnen im Halse
steckt, todesmuthig hinunter und 10 öffnen mehrere Male den
Mund und schließen ihn wieder, ehe sie zu sprechen anfangen . —
Was nun das Verhalten der Frauen anbetrifft, so meint der
aufmerksame Beobachter, daß 81 von 100 weibliche Wesen dem
Mann bereitwilligst in den Arm finken , 68 verbergen ihr Ge¬
sicht erröthend an feiner Schulter und höchstens eine läßt sich
in die Polster eines Sessels fallen — notabsias wenn ein solcher
bereit steht. Die größere Hälfte von 100 schlingt die Arme um
den Nacken des Geliebten , 6 ungefähr vergießen leise Freuden -
thränen, während 44 in lautes Weinen ausbrechen — aus welchem
Grunde wissen sie selbst nicht. Einige Mädchen, vielleicht 4 von
100, sind in der That überrascht, mehr als 80 aber wußten
genau, was kommen würde , wenngleich sie auch mit niederge-
schlageney Äugen sagen mögen : „O, es ist so plötzlich !" 60
Mädchen blicken mit Augen „voll , von Liebe " zu „ihm" empor
»M 1 von 100 läuft sofort davon , um das wichtige Ereigniß
irgend einem fühlenden Menschen brühwarm mitzutheilsn .

—* Nach einer amtlichen Statistik werden gegenwärtig 17,7
Milliarden Liter Bier auf der Erde gebraut. Davon kommen
5 Milliarden Liter auf Deutschland, 4,79 Milliarden auf Groß¬
britannien und Irland , 3,2 Milliarden auf die V .reinigten
Staaten und 1,35 Milliarden auf Oesterreich -Ungarn. Belgien
braut und verzehrt jährlich 1,05 Milliarden Liter Bier, Frank¬
reich 8,40 Millionen und Rußland 400 Millionen.

Erhältlich in den Apotheken aller Länder .



Bekanntmachung
Nachdem durch Bcjchwß der Kl ^

Mgirrurig KU Aurich vom 13. d
hje kathclilchen Hausväter zu Wil¬
helmshaven zu einer öffentlichen kacho -
lisch -n Schulsozietfft vereinigt sind , und
die Bildung eines katholischen Schul¬
vorstandes angeordnet ist, bestimmen
wir Termin zur Wahl der Schul-
vorflcher auf
Lomerftag , d . 9 . Septd .J . ,

Ädsttds 8 Uhr,
im katholischen Gesellenhause, Roon-
straße 25 hier .

Königliche Regierung zu Aurich hat
die Zahl der zu wählenden Schul¬
vorsteher auf 4 und die der Ersatz¬
männer auf 2 festgesetzt.

Ein Verzeichne der sämmilichm
Wahlberechtigten liegt vom 28 . h . W.
ab acht Togo lang zur MW der
Mheiligten im ZiMtner Nr . 6 des
SWhMes öffentlich aus . Innerhalb
dieser Frist find Erinnerungen gegen
das Verzeichnt bei UNS anzubringen .

Wilhelmshaven, d . 25 . August 1837 .
Der Magistrat .

Fahrplan
des

M Ampfers „ Mmrrlm "
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Wilhelmshaven « . Kchwardertzörue .
fstr die Heit vom 15. April

bis 15 . September 1897 .

Wilhelmshaven 7,00 Vorm.
10.10 „

2 .00 Nachm.
3 .20 „
5 . 10--- „

v // 7 .10 „
Bon Eckwarderhörne 7.40 Vorm.

10.50 „
2 .40 Nachm.
4 .20 „
5 .50* „

,, 8 .00 „
*1 Fährt nur in der Zeit vom 15 . Mai bis

1t. September 1897.
Hmniöirsveröindung zwischen Kck-

« arderhörne n. Nordenham .
Von Eckwarderhörne 7 .40 Vorm.

// /, 10,50 „
4 .05 Nachm.

11,15 Vorm ,
1 .20 Nachm.
TOS „

11 .05 Vorm.
1 .40 Nachm.
4M „
2. 15 Nachm.

// „ 4 . 15 ,,
,/ „ 7 .50 „
Vom 15 . Juni fährt ein Wagen

don Eckwarderhörne nach Tossens -
Abfahrt Eckwarderhöre« 2 .50 Nachm,
und 4 .00 Nachm.

Vom 1 . Mai bfs 30 . Gepthr . 18S7 .
Jampffahre „Hnion " .

Abfahrt von Nordenham 6 . 25, 9 .00,
M20,11 .45 , 1 .30, 3 .15 . 4 .40, 6 . 15,
8 .10, 10 .00 **, 11 .45*

Ankunft in Geestemünde 7 . 10, 9,45 ,U .05, 12 .30 , 2 .15,4 00. 5 .25 , 7 .00,
, 8 55, 10 .45 »*, 12 .30''
Abfahrt von Geestemünde 4.45 », 6 . 15,

8 . 15, 10. 10, 11 .35, 2 .00,3 .40, 5,00,6 .50,8 . 10,10 .00.
' '

Ankunft in Nordenham 5 .30* 7 .00,
d .00,10 .55,12 . 20, 2 .45, 4 .25 , 5 .45,

^
7 .35, 8 .55 , 10 .45 .*") Fällt an Sonntagen aus. *) Nur an

Sonntagen.

v //
In Nordenham

// //
Von Nordenham
> ,,
In Eckwarderhörne

Ausverdinmmg .
. ^ rwin zur Aus Verdingung, bdn Vr

' V ^ r Ausverdingung , betr .
umiegung und Verbreiterung der

vcrl. Einigungsstraße , sowie Lieferungver dazu erforderlichen Materialien,k -rd hiermit auf
domeHag, ckm 2. Kspike. ll. I .,
. _ AibeudS 8 Wp,
lW Uaes '

schxn Wirthshause angesetzt .
Bedingungen können bei dem

Unterzeichneten während der Sprech -
ilunoen eingesehen werden.

Heppens , den 24 . August 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

- Athen .

Bexküvf.
Dritte und letzten Termin zur

ffff ^ elgerung der den Erben des weil .
^ ndtEths Tj «ek AHW zu Bant
L ovrigen , zu Neusnder -Mühlenreihe" legenen beiden

^ ,' ck) auf Antrag des Wittws Ahlfs
nin - ^ Bevollmächtigten der Übrigen
^ "Z -ben, Kaufmanns H . O . Tiarks
Lu Schortens , auf

Bierrftsg, dev. 3L. d. MA ,
N «chM «taW S M ».

in ILkker ' s ^ aKHans zu Keuendcr-
ZLirhlenreihe angejetzt.

Für die j-ührlich La . 800 Mk . Wi-th>
erbringenden Immobilien sind bislang
8?00 Kk . geboten und soll der Zu¬
schlag in diesem Termin sofort auf
das Höchstgebot erthnlt werden.

Neuende, den 18. August 1897 .

H . GevöyK ,
Auktionator.

Herr Bankdirektor K. Aimmen in
Jever hat mich beauftragt, die ihm
gehörigen, zu Tonndeich unter Nr . 49,0 und 51 belegeaen

zu« Antritt auf den 1 , Novbr , d . I .
bezw . 1 . Mai st. I , im Ganzen oder
gethcilt zu verkaufen.

Verstergerungstermin ist angesetzt auf
Freitag , de« 3. Geptd . A ,

Äb««ds 7 Nh- ,
im Sadewasser' schen GMause Ms .

staustiebhuvep werden «srauf uvst
«nukjcun gemacht, dich nur dieser eine
MnLrutttermin st«M «dtt und hast
HterkSufer geneigt ist, eine» arvstw
Thril des Knufgeldes zu 4 ?/o Zinse»
mehrere Jahre unkündbar stehen zu
lassen.

VerkaufMedinMMH liegen bei mir
aus und bin H zur wefteren Aus-
kunstsertheilung gerne bereit .

Happens, den 36 . August 1897 .

Auktidnator.

Im Aufträge der Landwirthe Oeör.
Andreae, werde sch am
GyWgben - , dkn 28 . d . Mts .,

WachWiLLMS S Mr .
im Jevertäüdischen Kos (Hath ) zu

Das EttzrW dm zwei
an der '

Ml . Börsm -
i « PßM N -

1896 xrämürt :

ZrAsM : 6«rsZM NesMs .
ms NsssM .

FMaugenmeM

tzm vmMMMW Masekmittvl !

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Sräumige erste'

z mit Wasser,
üllerstraße 23 .

Wtage «-WohMv ^
mft Wasser.

Zu vermiethen
1 Lade « nebst Wohsnsg Mt vdeus
ohne Werkstatt aAMtt Bor fpäter. Mtt dem Dampfer

Zu vermiethen
zum l . November eine

eine Wotzmryg. 1
Tomdoichstraß - 8Q.

Ein gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leute.'

Matttstraße 7
^

ob, l .

Zu vermiethen
SUM 1 . Novbr. ein» Srtzury. GtM
dms^ W-g mit ZuMilr mck . UW »»,
und pWsrtabgaben M den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . K, Men , Ecke tzichr- u. Börsenstr .

Pornttag , de « 29 . August :

LWKttMZSS ' ß

« Kch DsngÄst
MUGUS - Abfahrt Morgens
s Uhr von der Srrandhalle .

Zum i . Oktober ein

zu vermiethen . Altestraße 7 .

M « W LshilW
Zimmer und Zubehör ) zu der-(5

uuethen
TH . Sütz .

ZU
wer hübsche unmöblirte ZiMÄtLk

ökerstraße 15.
Wich. Tchlütsr.

Die von Herrn Kapitän z, S . Oel-
richs z. Zt . benutzte

VvstllUIlLl ,
Königstraße 37, 6 Zimmer, MO ,
Mädchen - u . Burfchengelaß re ., ist zum
1 . Oktober miettzstei.'Näheres daselbst Kellerwohnung .

ein konfirmirtes MSLchrn für die
Machmittagsstunden .

Kaiserstraße 64, I .

WGlOMpW AFA

Grasesych ^ äAGxaftU ,
öffentlich meistbietend z«m Mähe »
- de- OewLide -r verpachten.

Neuende, 22. August 1897 .

H. GsrHss ,
Aufrionatyr.

UzMhkil Mi

HypsLhek, asSssHsud
SAA War ?, - dMLits -mit S4SSS

ftche » LSVVO Mqrk ei»gx,

8 . LZÄMZW . LMkMLsi ,
Wsthelmshchen .

Berlins - Hof .

Albert Tho«as.
An voxWwMsrr

auf gleich od . später eine W . abgefchl .
4räumigS WshvUW mit Wasser! .,
Kammer und Mer .

'
Bantrrstraße 14, b . Bahnhof .

Zu vcrmietheu
zum 1 . November oder früher eine 3 -
und 4ränmigs Oberwohnu -N mit
abgeschlossenem Korridor.

C . Richte - ,
Reue Wilhelmshav .-Str . 74, 1 Trp .

Zu vermiethen
eine U «- L- - - Swoh «mrg , bestehend
aus 6 Raumen mit allen Bequemlich¬
keiten , zum 1 . Okt. resp . 1 . Nvv . d . I ,

Lehrer Hsinemnuu ,
Mitttlstraße .

W «! fM . mWl.Ziiimer
zu vermiethen, nahe der Werft.

Bahnhofstrqße 8, i . Et . r .

auf Mort od . später eins SrDtun. - rftj
MLMMsohKNNg mit allen BP
kchimlWrKKt .

Müllerstr . 19 ,

Zu vermietheu
um 1 . Mai n . Js . eine herrschKft -' c Wohnung , bestehend aus tz-

cm, rWst allem Zubehör, in den
-Lrstße, 1 . Mae .

M , KHnn .

ZW zs vmiche»
zwei

'
fmmdlich

^ WZM - Le Zimmrr
Kparäter Eingang.)

Noonstraßc 76 , Lahm l.

Zu verkaufen
umständehalber auf sofort oder später
an einer schönen Lage ein

MotiLlrairs »
Zttr . , Gemüse- und Obstgarten

* t»lluag für ein »der zw«
Werde und Wagenremife,
Ar einen Wwprietaft oÄw

or, auch für sonstiges Geschäft.
Auskunft erthkilt die Exped . d . Pl .

Zu kaufen gesucht
xfn kleiner weißer seidener Nudel .

Banterstraßs 2 .

Mfchrtt -FtMMt
empfiehlt die Mineralwasser -Fabrik mit
Trinkhallenbetrieb von
s . . Z . H . RM

liefert zu Tagespreisen an Wieder.
Verkäufer ab Hamburg oder Weck,
Kisten 110 Psd . oder kl. Qusmum
in Körben

kssl Mer, AM
St «»brerM » .

Zwei junge Leute
ckönnen gutes Logis erhalten .

Verl. Gökerstraße 12 a.

5erä . Lngel ,
Wianoforteöauer,

Kaiserstraste 68 ,
empfiehlt sich zum fachgemSHe »
Repa - i- r « der Pianos und zum

Wimmes .

zu kaufen gesucht .
I . Frauk , Rsonstraße 1 .

8.
L Lehemädche «, welches sich deo
Schreibfache widmen will.

Wo ? sagt dir Expd . d . Bl .

Neueftraste 8 .

I - WNLGM -

aüf sofort ein Tt »kHs«WkdchSWz
oder eines für fest.

F - . Kosch, Kaiserstraße 18, II

Auf sofort oder zum 1. Septembers
suche ich ein ordentliches, anständiges "

4 Knopf, gute Qualität ,
in schwarz und farbig , das Paar

1,25 , 3 Paar 3,50.
Großes Gortlmeut in

Dienstmädchen, « Klsl6hlkW«hkS
welches in allen Hausarbeiten be
wandert ist .

Frau Kaufmann Witts .
feinen Genres, bis zum Preise

von Mk . 3,00 pro Paar .
. . . Willi»!!>l» >» » >>!>» >

Zu vermiethe«
zum ri November ei» schöner Gek¬
ieste » mit oder ohne WohttW
Ästr günstigen Lage wegen paßt hi
Laden zu jedem Mchäft .
A . G . W - s»,EckeMrler- u . Börsenstr .

Gesucht
sür die Putzabtheilung

Dkl KhlMchkl !
zum baldigen Antritt .

8 . 8ed ! mi ! o ^ ! 1r ,
Reuestrsße 8.

My gieör's eine«
! MLtLKAMLlAsLV
Zm MertunuekZur deutsche« Kkvtte.

Jeden Abend :
Komische Bort - üge .

Ergebenst
DL- 88S « n « Wt»

M . Leste-ch-m» k««Wt ! !

fein Ml . Wwz ,
in der Nähe des Hafens , Passend für
Kadetten , zu vermiethen .

Nachzufragm in der Exped. d . Bl .

Zu miethen gesucht
eine u nmöblirte, trockene , nicht zu
kleine W » st- , womöglich am Alten
deichsweg oder in per Mhe des Kvm
mifstonsgartens.

Wo ? sagt die Erpd . d . Bl .

S ,
Zu verkaufen

ein 6jähr . Juch
Wallach (Rufst ), sehr fromm im Ge¬
schirr, Preis 880 Mk, oder gegen ein
schweres Pferd zu vertauschen.
H . CH- MoptzerS , Rüftringer Hof,

Jever .

Zu vermiethen
eine kleine L. GtWsrrwstzmmg
auf sofort oder spärer . Näheres

Verl , Eokerßraße 2V, I . r,

ein L- otzss Gch - kihML billig zu
verknusen.

B . A . Weivbevk , Oldenburg,
Markt 22.

Zu verkaufen
4 KchÄsttr - zum Weiterfüttern.
W. Grahlm «» «, Bäcker, Neuende,

Wird zum 1 . Oktober ein in Haus-
Laltungsarbeiten erfahrenes zuverl .
Mädchen . Bewerberinnen künnm
sich melden Montag, den 30 . August,
6—7 Uhr Abmds

Vietoriflstraße 2, part .

Gesucht
bis spätestens 15. Sept . ein H »»s --
Wkdchs« , welches kochen kam und
in Häusl . Arbeiten erfahren ist .
Frau Schlffb .-Jng . lltttM , Kaiserstr . 60 .

Verloren
am Sonntag Abend im Saale des
Herrn Cornelius, Bant , eine gold »
Her - emrhr . Der ehrliche Finder
wird gebeten^ dieselbe abzugeben in
der Exped. d . Bl .

ltaoi' i'8 lttfsnnvdl
kissilss llimisrmsdl
Rufkss KimtsemshI
Tolivsirsemilod

smxüsklt
ÄkilKv,

Nora -Ilrüßvriö,
GSttvsstrsss « 8a .

Empfehle :
Ullerbeftes garsnirrt reines

GsteiseschMalz Psd . 84 Pf .,
allerbeste » Breme - Gchstrcht-

haustalg Pfd. 28 Pf .,
tvsichkocheude bunte Bohne »

Pfd. 10 Pf .,
beste » meiste « Kandis Pfd. SS Pf .,
- etttschmeckmde gebe . Kaffees

Pfd . 70 Pf . bis 1,50 Mk .,
relnfchmeckerrde » Lhse (Ostfries .

Mischung) Pfd. 1,30 Mk .,
rer » sch« ecke«de » Gr «shte « Pfd.

1,10 Mk .,
ferner :

Tilsiter « äse,
fein und Pikant, Pfd. 25 Pf -,

Holsteiner Ääse ,
mit und ohne Kümmel, Psd. 28 und

24 Pf ., sowie

WrM -Wr -MaMl»
in hervorragend schöner Qualität , Pfd.

45 Pf .

L . LaLLvr ,
BiSmarSstraste.

» — » Mas
bei Sicherheit und guten Zinsen gesucht .

Grfl. Offerten unter 8 . k . 51 an
die Exped. d . Bl .



-

kl -s ' ^ s
ff -

'
' - '

, ^ S ' .

PckrlkW-

chikWlljtr
absolut gefahrlos,

kein Schmutz ,
kein Docht,

kein Geruch.

8 . Kuklmsim,
Bismarckstr . 17 .

kkLWetz kÄkZI UVllkEll Dl« KÄIMII LS
beleiht Lieg - nschaften und Hrusgrundsiücke erststellig hypothekarisch, unkündbar
zu zeitgemäßem Zinsfuß , ohne Nebenkosten. I i Vertretung obiger Gesellschaft

KEs »rsZ? » OsssirsnIßrALZ .

H ^ LGLG VWZWGM .
dss «!iis » uovd vä «Lt MvüMuä Sis stst-Ltsaoks , Sass t >si LIsiäsrsslüitLboräM mit
kräuselst , rrrviIeM klüSLbranä äis seitwärts nsvL » rwseil ndstsksucisu ? püsod -
Küöir SÜ 'LSssnstLllb nnä SodmntL ksstdalteii null in sstolgs ässssn äem LlsiSeiwanü
- in unsallvsses Lussslisn Zsbsri . Dastuivli , Lass bsi äsr Vvr ^reiL ' svkeri Loväs äis
seirkl 'eetit stsdöväW klüsLdtäüeii säwMtlillll üsn Lväsü bsrüstrsn , rsirnM » sig Es
Wvsto kort ^ Lürsrui »e!d :; ttLLt >s von SdimlltL rwä StLud , Ull<l Ais Vor « -Mk ' seds
Veloni 'sboräs vsrlsidt ässstsid asm LIsiüei 'SLllm stets eivsll W » t>«reir Ldsvdlnss .

Lassen 8is sied üsdsr Leim Links .uk von LieistevsedutsborstöL . älli 'vk «insu
AsrinMü krsisiiutsrssliisa niodt sdllslten , Sie als vovLÜAliod uE ksst unver -
seül .!iss >!»v IsnZst bsvLIu 'ts , mit äsm LtsmYSl Sss Münsters „ Vorwerk " ver -
ssdsus OrixinsistnEtLt LU stsuke » , nnä Lüts » Lis Sivü Vvr äs » viÄSLWiuäer -
^vsrtiiiAsn unst nnsoliüen RsestsstwunLS » . _

Die in nachstehenden Geschäften er¬
hältlichen

DSZLK ^ GB -

SonitL Ls - Weins
sauf Reinheit amtlich controllirt ) be¬
sitzen die hervorragendsten medizinischen
Bestandtheils , welche sich bei schlecht
genährten Kindern und allgemeiner
Körperschwäche als höchst stärkend er¬
weisen. Zu haben in 3 Flaschm -
größen bei Zoh . Gklmanus , Markt¬
straße 25, HL. Hlderstadt , verl . Roon -
straße SO, Zohs . Sjauken , Sedan , in
Rüfterstel : Knt . Schröder , Refiaurat .

GH« So»mnt»f !
Lsgtraes ,

rrrrr ans Wem gebraust ,
zu eivilen Preisen .

M . ^ tZB « ZS ,
_

Elektrische

ikli8 -Iö !ZWjchsn
Mk ! TelkpüskMlllMll

werden unter Garantie sür tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

e. Llsivli , MtKzMll,
Rsvuftrstze LS.

LL . ^ LVS ,
Zahntechniker,

Bismarckstraße 14 .
Sprechstunden

von S—1 und von 3—7 Uhr .

llcOMscsZsIiest ,
L 10 Pfg ., schützt 10 Psd . eingemachte
Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Rccepte gratis bei

b . LZttsr , HlZMLkrkßL . ZZ .

Vettfsdevn ,
Psd . 1 .25 Mk .,

große, füllkräftige Waare ,

Fenster 1,25 Mk .,

«ngebl. Ncssel,
gute Bleichwaare , Mtr . 18 Pf .,

l ' /z Dieter breites

Meter SO Pfg .,

Kmis KarÄmcks,
neue Muster , Meter 40 Pfg .

iisnn . iiögsmsnn
l« . L

tx blich- li. Miillirlicli
exäsu dillissst auä auk

, üsOssokuiLokvollsts au -
-lbktzrtißt in äsr Loeü -
Sri-oksrsL Ls» DassÄLtts

LL . SLss
LiovxrEsvstrssss 1

MSMM8WSWS

Specialität gegen Wanzen ,
Flöhe , Küchenungeziefer ,
Motten , Parasiten aus

Hausthieren re. re.

M-

M « « »
w erd eu von mir als Masseu -
artikel angefertigt und em¬
pfehle dieselben Pr . Stück
3 Z Pf . Bei Abnahme
von 100 Stück bedeutend

billiger .

g . 8 toiiekr ,
SchMieds , WsgeuSmr und

Gchkoffsrsi ,

Müllerstrsßs .

zur AssftMnug von Ssltsrs -
waffrr , Wv « ff. Limousds und

Gchguduuse !« sabrizirt
L>S8 ! 8 LiäSU . Hmnover .

Meine Apparate verbinden den Vorzug
einfachster Handhabung mit größter
Leistungssähigkeit, liefern ein gleich¬
mäßiges , bestens imprägnirtes und sehr
billiges Produkt . Infolge solider Aus -
sührunb sind die Apparate Reparaturen
nicht ausgesetzt. _ ^

Al Aus Dankbarkeit
und znm Wohls Magenleidender gebe ich

Jedermann KKLUtgeMchS
Auskunft über meine ehemaligen Magen -
beschwerdest , Schmerzen , Verdauungs¬
störung, Appetirmangel rc . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

H . Ksch , Königs. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen).

Iii « i « i » « H

von

6 . 3 . ^ rnoläi
k^ OOSILir ' LLSS .

Ausschank folgender ff., nur aus Hopfen , Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten: .

HMM ' " "
) 1mli

SV t M , VÄU

ist Sick. VM, VÄU
MM

LrvM OM LtN

10 Sfg
llksok flfsisgskrönt . kiur Lvkt mit Vsrlcs

ÜWttzr !m KchrLllck äeilttzr Msttzil - Mtztz !

Ulsim '
^sr LsiZtsllsr :

p , ^ KofkSAH , LÄ86r1 . HMItzt
'
.

KEeö-klösisnLtaiten, K«NA unö Ms^Us».

Mmi ! kLllSick.

6klct !688N !°wis allen , welche an

^ LLcLUZfLi !
absolut un¬

schädlich
mein auf
wiffene

schafMcher
Grundlage
hergeMtss

^ «oKmatisches
D Haar -

Erfolg selbst a^ lälpeni Etelsen , wenn noch
Haarwurzeln dorKanden . -

ZaverlstsstgerDördcrer des „ Bart¬
wuchses " sür Schnurrbart und Vollbart .

Kei » Bartwuchsschwindel
sondern vielfach bewährter HaarnLhrs
RüSzahlnng ' deS. Betrages bei Richtersolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in Dosen ü Marl S— von
A . Schnurr » »» « , Wrankfnrt a . Nt .
Biele Dankschreiben . Abschrift ders. gratis .

Ein Volsterer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause. Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgrführt .

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .
Im Aufträge habe ein feines neues

KlmzsriMiÜW
M verkaufen .

A . Lauge , Knorrstraße 7 .

Empfehle folgende
O

» ivrer
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

FM L ZmrSrsiW .
Braunschw . M ««me

««» Gis.
Mt . 1.MNtzMAM.
Bringe meine befteingerichtete

galvanische

PerkysmG - W» Ver-
Mlkelmzs -AEM

bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

L. LIsivk , Mrchmktk ,
Stoovftratze,5 .

WiiheiMshavm .

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle
Sei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung.

MMK . LLlIrjv »
KaisekKrmtze G8.

Zum 1 . November eine 4räumige

MGLLALLT
mit Zubehör in der Roonstr . 75d ,
1 . Etage , « 420 Mk . zu vermiethen .

Zk . ÜLr ^ ol .

L « ß8 SS »isL ,
« im LfWSßWNKijr ! Ls WM
unübertroffen sicher und
schnell jedwede Art von
schädlichen Infekten und
wird darumvomMillionen
Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale
sind : 1. die

'
versiegelte

Flasche , 2 . ( der Name
„Zacher l .

"

Zu haben bei
Emil Schmidt , Drogerie ,

Roonstr . 84 .
Aud . Keift Drogerie , Bant .

MlÜSlLSKllllg .

Freitag Abend von 6 Uhr ab

Hierzu ladet freundlichst ein

Wachstuch - und Gummi -

Tischdecke «
in schöner Auswahl .

B . F . Kuhlmann ,
Brsmacckstraßx 17 .

o . öklllW .
Töpfermeister ,

WilhelmshMPESkerstr. 14.
Lager aller Arten Kachel -Oefen,

sowie

Koch-Mafchirren
in verschiedenen Systemen ,

Krzmüm » d W«p» Ser Gest« md Kch
«Mi« » mter xnNxtn md min Skdir«««

: !

l!. lsm 8ckrW,
Civil -Jngenicur ,

V1cks « ll ) ru ?§ L. Or .
Iselm . S»k« » »» il »« ckiiillgsseSU

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma¬
schinen , Dampfkessel, — Mühle«,
Pumpen — Transmisstons - uN«

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft -, Dampf - un !
Wasserhetzungen .

Großes Lager von Treibriemen . Putzwolle , Maschinenölen siinrmtlichc !»
Verpackungsrn tcrial , Wasserstandsgläsern rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen ,
selten und Kostenanschlägen.

— Vsrlrotor äse kLsmotonvnfabrilc llvutr in llöln-veuir.

bi« ich

z« spreche«.

Für ZshnleidendG
an Wochentage « Nachmittags von L bis V Uhr,an Sonntage « Vormittags von S bis LS Uhr,

A « VL»>«lßrlL« i»Ks «»z? , Marktstraße 30 .
Reüaktton , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Lelepvon Nr . 16.)
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